29. Jahrgang. 


Danziger 


: Die Danziger ; 


N 16340. gaſſe Nr. 4 und 


Fandwirthfhaftlihe Conſum⸗pereine. 


(Landwirthſchaftliche Original ⸗Correſpondenz der 
„Danziger Zeitung“) 

Wenn in dem vorigen Artikel“) hauptſächlich die 
beſte Qualität der Waare als Ziel der Thätigkeit 
der landwirthſchaftlichen Conſum⸗Vereine betont iſt, 
ſo darf der billigere Preis, welcher ebenfalls erſtrebt 
wird, nicht hintangeſetzt werden. Es iſt ein alter 
Erfahrungsſatz, daß alle Waaren bei dem Einkauf 


im Großen billiger find, als im Kleinen, Jeder hat 


Gelegenheit gehabt, dieſe Erfahrung ſelbſt 
zu beſtätigen. Der Verein kann die 
welche dem Zbwiſchenhandel zufallen, 
gewinnen, und dieſelben betragen meiſtens erheblich 
mehr als die entſtehenden Geſchäftsunkoſten. Als 


weiterer Vortheil kommt die Frachterſparniß dazu. 


Nur größere Wirthſchaften ſind im Stande, ihre 


Bedürfniſſe in Wagenladungen von 200 Cte. zu 
beziehen, jede kleinere Ladung hat einen erheblich 
theureren Tarif. Endlich darf die Entlaſtung der 


Landwirthe nicht gering geſchätzt werden, welche 


dadurch geſchieht, daß der Verein ihnen einen großen 
Theil ihrer Geſchäftscorreſpondenz abnimmt. Die 


wenigſten Landwirthe lieben es Briefe zu ſchreiben, 


und oft genug ziehen ſie es vor, eine ihnen in der 
Nähe etwa durch Geſchäftsreiſende angebotene 
Waare theuer zu kaufen, als daß ſie durch Brief⸗ 
wechſel billigere Bezugsquellen aufſuchen. In einer 
eit, in welcher Sparſamkeit Jedem dringendſte 
flicht iſt, ſollte man kein Mittel unverſucht laſſen, 

eine Ausgaben zu verringern. 
Die Einrichtung ſolcher Conſumvereine iſt recht 
einfach, erwünſcht ie das ea einer Bahn 
ſtation am Orte. Ein ſtädtiſcher Platz würde den 
Vortheil bieten, daß kaufmänniſche Kräfte, welche 
en Geſchäftsführung nothwendig find, ſich dort 
eichter finden, als auf dem Lande; nachtheilig aber 
würde beſonders für die erſte Entwickelung des 
Geſchäftes die Concurrenz der ſtädtiſchen Kaufleute 
ſein, welche gegen ſolche Neuerung mit allen Kräften 
agitiren und intriguiren werden. Die Erfahrung 
— vielfach gelehrt, daß Kaufleute in dieſem 
ampfe billiger, ſelbſt unter ihrem Einkaufspreiſe, 
die Waare abgeben, wobei es dann in Bezug auf 
Qualität und Maß nicht immer reell zugehen 
mag, und ſpäter durch Aufſchläge wieder 
ihren Schaden einbringen. Als beſonders zweck⸗ 
mäßig können wir empfehlen, im Bezirk der land⸗ 
wirthſchaftlichen Lokalvereine die Conſumvereine zu 
en, ſe n mit völlig geſonderter 

ttor nen ſich 


0 en und wiſſen durch lane ehr 
wer ſich eignet, in den Vorſtand, den Aufſichts⸗ 
rath c. gewählt zu werden. An bereits e 
Verkehrspunkte knüpft ſich am leichteſten ein neues 
Band an, und man wird aus dieſer Verbindung 
erſehen, daß ein neues friſches Leben in die hier 
und da bereits etwas matt gewordene Vereins⸗ 
thätigkeit einziehen wird. Es entſteht ſo eine glück⸗ 


en Kereſſer 
0 iAbriaen 


Be 


liche Vereinigung zwiſchen der mehr theoretiſchen 
Aufgabe der landwirthſchaftlichen Vereine und dem 


materiellen Intereſſe ihrer Mitglieder. 

Ein unerläßliches Erforderniß iſt das Vor⸗ 
handenſein einiger Männer, welche Gemeinſinn 
genug haben, ſich der anfangs nicht ganz unbe⸗ 
deutenden Arbeit im allgemeinen he zu unter: 
ziehen, welche mit Gleichmuth den Anforderungen 


aller Art, den Spöttereien, welche nicht ausbleiben, 


entgegentreten und mit Energie ihr Ziel zu ver⸗ 
fa entſchloſſen ſind. Die Organiſation iſt ein⸗ 
fach. Die Form der eingetragenen Genoſſenſchaft 
empfiehlt ſich aus vorher angeführten Gründen. 


ei EN Zug den Leitartikel in Nr. 16 336 der „Danziger 


Jan Swert. 
Novelle von Helene Pichler. 
(Erſte Fortſetzung.) “) 

Im Hintergrunde des Hausflurs erweiterte ſich 
dieſer, der Sitte gemäß, zur Küche. Rohe Back⸗ 
ſteine, wie ſie draußen die Communication zwiſchen 
den einzeln liegenden Häuſern ermöglichten, deckten 
den Boden und hatten das Material zu dem 
niedrigen Herde gegeben, auf welchem ein offenes 
Torffeuer ſtill glimmte. Das Brennmaterial hätte 
bei der primitiven Heizanlage zu der allergründ⸗ 
lichſten Einräucherung Anlaß geben müſſen, nichts⸗ 
deſtoweniger glänzten rings an den Wänden 


Schüſſeln und Keſſel in holländiſcher Reinlichkeits⸗ 
ſorgte dafür, 


alorie, denn ein mächtiger Rauchfan 
daß auch nicht das kleinſte blaue Wölkchen auf ver⸗ 
botene Wege gerieth. Hier am glimmenden Herb: 


feuer ſaß die Tochter des Hauſes mit der Spindel, 


wenn der Nordweſt um das Dach 5 und der 
zornigen See hochbäumige Wellenköp 


zur Erde. Sprudelnd und praſſelnd wehrte ſich die 
Gluth gegen das überkochende Waſſer, und beinahe 
hätte das Mädchen über dem Geziſch nicht ver⸗ 
nommen, wie die Hausthür geöffnet ward; aber 


die Sinne werden in der Meereseinſamkeit ſolcher 


Eilande wunderbar geſchärft, und ſie hätte den 
Schritt ihres Vaters nicht gar zu genau kennen 
müſſen, um in Zweifel zu ſein, wer die Schwelle 
übertreten und, ohne ihr die Tageszeit zu 
n die niedrige Stube eingetreten war. Sie bekam 
kein Herzklopfen, aber ſchneller brachte fie ihr Werk 
zu Ende, und eine Minute darauf ſtand ſie feſt er⸗ 
obenen Hauptes vor Jan Swert. Dieſer entledigte 
ch eben der ſchweren Schuhe, ſein Kopf gerieth 
dabei faſt in zu intime Berührung mit den unteren 
Extremitäten ſeines Körpers und es blieb fraglich, 
ob er ſeiner Tochter begrüßende Worte überhaupt 
örte. „Guten Tag, Vater, ich biete Euch den 
Willkonimen unter dem eigenen Dach!“ Ein dumpfes 


) S. Beilage zur Sonntagsnummer 16 330. 


einm 
i allen ka 
für die Petitzeile oder deren 


Speſen, 
ſelbſt 


die einzelnen Per⸗ braucht 


e üher die 
Dümen ſchauten, uralte dräuende Klagelieder ſingend. 
Jetzt aber hob Zwantje mit kräftigem Schwunge 
einen ſchweren Keſſel aus der Kette über dem Feuer 


zu bieten, 


7, 


55 e 10 lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
ot ts und Auslandes W 


iſerl. Po 1 


um 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ v 


Bei einer kleinen 


Vorſtand aus 3 Perſonen beſte 


ahl von Mitgliedern genügt ein 
f und ein kauf⸗ 


männiſch geſchulter Geſchäftsführer. Nur bei 
größerer Ausdehnung, wenn die Mitglieder ſo 
weit auseinander wohnen, daß ſie nicht 
enauen gegenſeitigen Einblick in ihre Ver⸗ 


jältniſſe haben, iſt ein Aufſichtsrath von ca. 
5 Perſonen erforderlich. Der größte Theil des 
Geſchäftes bezieht ſich auf Futter⸗ und Düngemittel, 
Sämereien, Kohlen. Ankäufe werden nur auf Be⸗ 
ſtellung gemacht, bezw. nur in ſolcher Ausdehnung, 
daß der Vorſtand ſicher iſt, niemals Ueberſtände zu 
behalten. Der Verkaufspreis wird nach dem Ein⸗ 
kauf berechnet, nud einige Procente zur Deckung der 
Unkoſten, etwa auch zur Verſtärkung des Reſerve⸗ 
fonds aufgeſchlagen. Die Waaren werden an die Mit⸗ 
glieder wenn möglich gegen Baarzahlung, iſt dieſe 
nicht durchzuſetzen, ge en anderweite Sicherſtellung 
ausgeliefert. Auf Biere Art iſt jede Speculation 
ausgeſchloſſen und können Verluſte garnicht ein⸗ 
treten. Jedes Mitglied hat das Recht, in der General⸗ 
Verſammlung Rechenſchaft und Auskunft über alle 
Geſchäftsfragen zu fordern; es verbreitet ſich dadurch 
bald ein fesche e Intereſſe unter 
den Genoſſenſchaftern, welches, wie oben an⸗ 
gedeutet, auch dem Leben der landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine zu Gute kommen muß. Sind 
die Geſchäfte einmal im Gange, ſo tritt bald 
das Bedürfniß ein, ein kleines Waarenlager zu er⸗ 
richten, in welchem auch die kleineren Wirthſchafts⸗ 
bedürfniſſe, als Eiſen, Nägel, Bürſten aller Art, 
Seilerwaaren feilgehalten werden. Bei dieſen 
Gegenſtänden beträgt der Vortheil oft 15—20 Proc., 
auch darüber, und manch' Weg in die oft weit ent⸗ 

ernte Stadt wird erſpart. Ebenſo iſt eine Kohlen⸗ 


ederlage von großem Nutzen, da es doch nur in 
großen Fabrikwirthſchaften nöthig iſt, eine Waggon⸗ 
ladung Kohlen auf einmal abzufahren. 


Der Anregung der Königsberger Magazin⸗ 
genoſſenſchaft folgend, entſtanden in der damals 
noch ungetheilten Provinz Preußen 1872 zwei ſolche 
Vereine unter ganz verſchiedenen Bedingungen. 
Zuerſt der ländli e zu Inſterburg, 
welcher ſich nach kurzer Zeit des Beſtehens über den 
gung Regierungsbezirk Gumbinnen ausdehnte, 
zunächſt ſich auf die Anſchaffung von künſtlichem 
Dünger beſchränkte und ſpäter auch Futterſtoffe 
Sämereien vertrieb. 
wenig Jahren nahezu 200 Mitglieder und iſt ein 
Beiſpiel dafür, daß bei beſonders vorſichtiger 
Leitung au 
einer Gefa 
telt iſt empf orden Ey 
Gründung kleiner Conſum⸗Vereine im Rahmen 
großen, unter Beibehaltung einiger Verbindung, 
e eine Bewegung, welche wahrſcheinlich fort: 
chreiten und in Folge davon | ließlich das ganze 
Gebiet ſich mit einem Netz kleiner Vereine über⸗ 
ziehen wird, welche in dem Mutterverein ein 
allen. 1 55 ſcheint uns 10 deal der 

onſum n, wa 

ac erde a vereinen, was jpäter näher 

eiter in dem gleichen Jahre entſtand der 
Conſumverein Speruinst, a 5 Gegenſtück 
des vorher geſchilderten. Innerhalb eines kleinen 
Bezirks traten 18 benachbarte Gutsbeſitzer, Mit⸗ 
glieder des Lokalvereins gleichen Namens, zuſammen, 
um in oben dargelegter Art ihre Wirthſchafts⸗ 
bedürfniſſe zu beziehen. Der Verein beſteht noch 
heute und erfüllt ſeine Aufgabe. 

Durch dieſe erſten Erfolge angeregt, wuchſen 
die Conſumvereine in Oſt⸗ und Weſtpreußen wie die 
Pilze aus der Erde, 1876 konnten 14 genannt 
werden. Heute find fie ſämmtlich bis auf die vorher 
enannten verſchwunden. Die verſchiedenſten 

ründe haben hierauf eingewirkt. An manchen 


Geknurr drang mehr in den Boden, als daß es für 
eine Erwiderung genommen werden konnte. 

Es dauerte lange, ehe der graue Kopf wieder 
in die Höhe kam. Zwantje hatte Muße, über die 
Bedeutung des breiten gerötheten Nackens vor ihr 
gründliche Betrachtungen anzuſtellen. Dergleichen 
lag freilich nicht in ihrer Natur, vielmehr ſchickte 
ſie ſich an, den braungebeizten Tiſch mit den 

An gad eines echten Seemannsgrogs zu be⸗ 
ellen. Nachdem Kopf und Füße des Alten das ges 
hührende Gleichgewicht endlich gefunden, deutele 
Zwantje auf den dampfenden Theekeſſel: „Nehmt 
an, Vater; im Hauſe, bei dem Vieh und im 
Garten ſteht Alles zum Beſten, erzählt nun, wie es 
Euch ging und ob br zufrieden ſeid mit dem 
Segen, den Ihr heimbringt.“ 

Wie fernes Wetterleuchten hatte es ſchon ſeit 
einigen Minuten in Jan Swert's Geſicht gezuckt, 
jetzt flog ein leinener, ſtraffer Beutel mit Gedröhn 
auf den Tiſch mitten unter das Theegeſchirr, daß 
die blanken Thaler hüpften und ſprangen, gegen 
Flaſche und Gläſer klingelten, oder gar mit einem 
Satz den Erdboden erreichten. 

„Da liegt der Bettel!“ rief Jan Swert, nicht 
aufbrauſend heftig, ſondern ſchneidend ruhig. „Um⸗ 
ſonſt gearbeitet ſeit Jahren, das iſt bitter!“ 

f 8 was iſt Euch? hattet Ihr Aerger?“ 
; fragte 
Getränkes mit kunſtverſtändiger Hand miſchte. 


pflichtvergeſſene Dir—“ 


„Halt, Vater, redet das Wort nicht aus, es N 


wär' Euch leid.“ 


des 5 a wich 3 
„Vater, drt mich, ehe Ihr“, wagte das 
Madchen einzuwerfen, hielt aber ſogleich inne, 


Stirne. 
„Schweig“, donnerte er ihr entgegen, und in 


3 unheimlich ruhige Ton, mit dem er jedes Wort des 
Folgenden betonte: 


3 „Schöne, ſaubere Geſchichten das, die ich hören! 


Sonnabend, 5. März. 


gangenen Vereine dagegen. 


Ober⸗ 
zuſammentreten. Die Commiſſion, welche ſich mit 


und 
Der Verein zählte ſchon nach 


al 
er 


wantje, indeß fie ein Glas farkduftenden 
„Was mir iſt? fragſt Du noch, Du gottloſe, 


| „Iſt's ſchon fo weit gekommen, daß Du Deinem 
Vater den Mund wehren möchteſt? Ha, ich ſehe, 
Du machſt raſche Fortſchritte in der Uebertretung 


denn dunkle Röthe deckte ſogleich Jan Swert's 
1 an en Blätter und gen at 15 
2 un u weht, wenn auf der Dalum⸗ Plate 
ſeltſamem Contraſt mit der Wallung ſtand der ee ne 


Und die 


* 


1 „ 
x 


Montag früh. — Bestellungen werden in d 
* 7% Be pro Quartal 4,50 M, 


verbreitete ſich eine Genoſſenſchafts⸗ 
man wollte mit Gewalt etwas 


Orten 
Begeiſterung, 
Auen und ſchuf — Namen. Mehrere der erwähnten 
e haben es thatſächlich nicht über die Taufe 
bracht, das Strohfeuer verflog, als die ernſte 
beit beginnen ſollte. Ein Verein ſcheiterte daran, 
daß er weit über die natürlichen Grenzen ging. Er 


chtete ein Rial Verkaufsgeſchäft, in welchem 
neben Ketten, Nägeln — Cigarren, Stearinkerzen, 
hee und viele Dinge ſtanden, welche in ein 
olonialgeſchäft gehören, aber niemals in einen 
kandwirthſchaftlichen Conſumverein. Das Ende 
war der Concurs mit nicht unbeträchtlichem Schaden 
r die Mitglieder. Die übrigen Vereine gingen nach 
rzer Rue ein, weil kein rechtes Intereſſe von 
vornherein vorhanden war, weil man ſich große 
Schätze verſprochen hatte, während man nur berechtigt 
war, beſte Waare für etwas billigere Preiſe zu er⸗ 
karten. Das nützliche Wirken der jett 15 Jahren 
beſtehenden Vereine beweiſt für die Richtigkeit der 
zu Grunde liegenden Idee mehr, als die 5 
Später ſoll gez pt 
werden, zu welcher Blüthe die Conſumvereine in 
anderen Gegenden Deutſchlands gekommen ſind. 


Dentſchland 
Berlin, 4. März. Kronprinz Rudolf von Oeſter · 
reich wird etwa ſechs Tage vor dem Geburtstage 


des Kaiſers hier eintreffen und während dieſer Tage 


im Potsdamer Stadtſchloſſe der Gaſt des ha 
Wilhelm fein. Wie verlautet, hat der Kronprinz 
Rudolf den Wunſch ausgeſprochen, jo viel wie 
möglich den Beſichtigungen der Potsdamer Garniſon 


wohnen. 
* Berl, 4. März. Die techniſche Commiſſion für 
er wird heute unter dem Vorſitz des Geh. 
egierungsrathes Dr. Röſing zu einer Sitzung 


der Abgabe von Gutachten und Vorſchlägen 
Verbeſſerung der Seeſchiffahrts⸗ Einrichtungen 


15 
es 


ſchäftigt, bat im vergangenen Jahre keine gemeins 


ſamen Berathungen abgehalten. Sie tagte das 
letzte Mal im Herbſt 1885. Die Commiſſion beſtebt 
außer dem Vorſitzenden und einem Vertreter der 
Admiralität aus 12 auf drei Jahre vom Kaiſer er⸗ 
nannten Mitgliedern, welche von den Bundesſee⸗ 


ſtaaten in Vorſchlag gebracht werden. 


interefjantes Geſtändniß.] 


Berlin, 3. März. [Ein 
Cartell ange⸗ 


Die nationalliberale, alſo dem 


hörige Münchener „Allg. Stg.“ ſchreibt: „In conſer⸗ 


bei fo bedeutender Ausdehnung von | pativen Kreiſen giebt man, natürlich nur privatim, 


r der Solidarhaft nicht die Rede zu ſein e 


unbefangen zu, daß der diesmalige Wahl⸗ 
in der tſache der bekannten Wahltaktik 
zu verdanken Nun rell : in erſter Linie dem 
bekannten Kriegsgeſchrei den bekannten ſyſtematiſchen 
Verdächtigungen der Freiſinnigen, den bekannten 
Verdrehungen der Thatſachen bei der Berathung 
des Septennats. Das haben wir längſt geſagt und 
regiſtriren mit Genugthuung, daß man auch auf 
Seiten des Cartells „ganz unbefangen“ dieſe „be⸗ 
kannte Wahltaktik“ als die Erzeugerin der 
„natjonalen“ Erfolge anerkennt. 

0 3 v. Gutſchmid], der bisherige Le⸗ 
gationgſecretär bei der failerlichen Geſandſchaft uin Ma⸗ 
drid, iſt zum deutſchen Minifterrefidenten bei der Republik 

hile ernannt worden. f 

* Pendleton], der Geſandte der Vereinigten 
Staaten in Berlin, tritt heute ſeine Rückreiſe von 
Amerika nach Europa an, um ſeinen Berliner Poſten 
wieder zu übernehmen. a 

* IGLeſſeps] wird dem „Daily News“ zufolge 
in Berlin auch wegen der ägyptiſchen Frage unter⸗ 
handeln. 

* Für und gegen das Septennat.] Nach einer 
angeblich amtlichen Statiſtik ſind bei den dies⸗ 
maligen Wahlen zuſammen 7091 991 Stimmen 
abgegeben worden, davon für die Septennats⸗ 
freunde die 3 Cartellparteien 3 545 857, während 
T—T—T—T''r—:ꝛ . ̃⁵⅛ Ä. ̃²⅛˙ Ä᷑1——— — SENT SE URN TER 


x 
= 


muß, ſobald ich die Beine auf dem Trockenen habe. 
Wie ſteht's mit dem Verſprechen an Edo Geerts? he!“ 
vn kann ihm kein Verſprechen geben.“ 
„Warum nicht? Weil Du gottloſes Mädchen 
Dich an den Nichtsnutz, den Bankert, weggeworfen 
haſt, dem die Sünde ſchon von feiner Mutter ber 
überkommen ift. Aber ich ſage Dir, es wird nichts 
daraus, daß meine Tochter, die Tochter von Jan 
Swert, untergeht in Schimpf und Schmach, und ſo 
wahr dieſe meine Fauſt mehr denn einmal den 
Maſt gekappt hat, um das Fahrzeug zu retten, ſo 
wird ſte auch eine ungerathene Tochter auf den 
rechten Weg De 
Erſchöpft hielt der Alte inne, es war die längſte 
Rede, welche er je im Leben gehalten, und das 
Reden greift an. In Bivantje regte ſich aber nun 
das Blut ihres Vaters, das Blut des Volksſtammes 
der Frieſen; der Trotz ſiegte über die Kindes⸗ 
ergebenheit. „Ich laſſe mir nicht einen Mann auf: 
drängen, den ich nicht gern mag“, ſprach ſie mit 
erhobener Stimme, „Hinrich Klaaſen hat mein 
Wort, daß ich ſein eheſich Weib werden will. Ich 
hätte Euch darum gebeten, Vater, mir dieſen zum 
Doch Ihr ſelbſt wehrt mir's 
ſage ich Euch, ich will Edo 


dieſe 


ein Schiff geſtrandet iſt, daß Ihr nicht anders 


könnt, 5 müßt hinaus, den Armen zu helfen. 
Und e Macht, ſie geht auch über Euer Gebot, 
fie it vom Himmel, und der Herr Pfarrer nennt 


urch die Poſt bezogen 5 4 — Jnſerate boten 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


— — 


belebt 


r 


Morgen⸗Ausgabe. 


auf die Gegner zuſammen 3 545 995 gefallen find, 
alſo 138 Stimmen mehr. Die Mehrheit der Wähler 
iſt alſo offenbar nicht auf Seiten der Cartellpar⸗ 
teien reſp. des Septennats, trotz der größeren An⸗ 
zahl von Mandaten. 

„[ Deutſcher Handel im — 4 Die heute 
vorliegenden offiziellen Liſten über den auswärtigen 
Handel Deutſchlands im Januar, aus denen wir 
an anderer Stelle Mittheilung machen, zeigen, daß 
die Ausfuhr vieler Artikel ſteigend war und ſich 
die industrielle Situation auch im Januar günſtiger 
geſtaltet hat als im Vorjahre. Von Eiſen⸗ und 
Stahlfabrikaten wurden beſonders Schienen und 
Stabeiſen mehr exportirt, an der Mehrausfuhr von 
Schienen waren die Vereinigten Staaten beſonders 
betheiligt. Die Ausfuhr von Roheiſen iſt hinter 
dem Vorjahr zurückgeblieben. Von Stückkohle iſt 
die Ein⸗ und Ausfuhr geſtiegen. Bemerkenswerth 
iſt ferner die ſtetig zunehmende Einfuhr von 
Braunkohlen, welche im Januar d. J. 307 352,3 
Tonnen, gegen 244 146,1 Tonnen im Vorjahre 
betrug. Sehr günſtig war die mr 
von Erzeugniſſen der Textil⸗Induſtrie, welche 
erheblich zugenommen hat, beſonders nach den Ver⸗ 
einigten Staaten, wohin u. A. 2035 D. ⸗Ctr. halb» 
ſeidene Zeuge, Tücher u. ſ. w. gingen, gegen nur 
1221 D.⸗Ctr. im vorigen Jahre. Wahrſcheinlich im 
. mit der von 22 154 auf 28 197 

„Ctr. geſtiegenen Ausfuhr baumwollener Waaren 
iſt die Einfuhr von roher Baumwolle von 176 082 
auf 220 641 D.⸗Ctr. geſtiegen. Bemerkenswerth iſt 
ſerner ein bedeutendes Plus der Einfuhr von Petro⸗ 
leum und ein Minus der Bleiausfuhr von mehr 
als 50 Proc. Der Ueberſchuß der Ein⸗ über die 
Ausfuhr von Getreide iſt abermals zurückgegangen, 
nur für Weizen ſtellt er 15 etwas höher als 1886. 
Schon im Vorjahre hatte ſich die Einfuhr ſehr be⸗ 
deutend vermindert. 

* [Die ruſſiſchen Eiſenzölle.! Nach einem der 
„Voſſ. Ztg.“ aus Petersburg zugehenden Privat⸗ 
telegramm wird die bevorſtehende Erhöhung der 
ruſſiſchen Eiſenzölle in dem Katkow'ſchen Organ 
beſtätigt. Gleichzeitig werde eine Regulirung der 
Eiſenbahntarife beabſichtigt, welche den Haupt⸗ 
centren der ruſſiſchen Eiſenfabrikation ihren natür⸗ 
lichen Rayon ſichert. Für Gußeiſen ſoll ein Zoll 
von 25 reſp. 30 Kopeken pro Pud feſtgeſetzt werden, 
je nachdem es zu 21 oder zu Lande eingeführt 
wird. Der Eiſenzoll ſoll die doppelte Erhöhung er- 
fahren, wie angenommen wurde, und zwar ſpäteſtens 
bis Ende des Jahres. 

0 8 und die Juden.] Der in Berlin er⸗ 
zielte Stimmenzuwachs der Cartellgenoſſenſchaft 
wird in vorherrſchendem Maße auf das — Juden⸗ 
thum zurückgeführt, und namentlich in Bezug auf 
den zweiten ahltreis behauptet der „Israelit, 
Centralorgan für das orthodoxe Judenthum“, daß 
„die 4000 Stimmen, die der antijemitiihe Herr 
Wolff mehr als der beſeitigte Herr Stöcker er⸗ 
halten hat, von Juden abgegeben worden find.“ — 
Wahrſcheinlich klingt das freilich gerade nicht. 

* Aus Kamerun.] Nach einer Meldung aus 
Liverpool iſt der engliſche Viceconſul Johnſtone in 
Kamerun von Eingeborenen aus Rio del Rey, 
zwiſchen Kamerun und Alt⸗Calabar, fortgeführt 
worden. Das engliſche Kriegsſchiff „Rifleman“ 
ſei den Fluß hinaufgegangen, um Johnſtone aus 
der Gewalt der Eingebornen zu befreien. 

* [Bon dem aufi ordentlichen Verkehr in Berlin] 
erhält man ein Bild, wenn man ſich vergegenmärtigt, 
daß nach einer Zuſammenſtellung für das Jahr 1886 im 
Durchſchnitt täglich mit Pferdebahnen 264945, mit 
Omuibuſſen 51077, mit der Stadt: und Ringbahn 
44 506 Perſonen befördert werden find, in Summa alſo 
täglich 360 528, d. i. 41000 Perſonen täglich mehr als 
1885. Selbſtverſtändlich iſt die Zählung nach den ausge⸗ 
ftellten Billets erfolgt, deren manche Perſon täglich eine 
ganze Anzahl verbraucht. Bemerkenswerth iſt, welche 


er hatte die Macht der Liebe einſt gefühlt; wie 
mit ſonniger Frühlingsgewalt war es auch über 
ihn gekommen in jungen Tagen, und Hoffen, Wun⸗ 
ſchen und Wagen fanden den Weg in das junge 
pflichtumpanzerte Herz. Aber war ſie nicht ein 
Hohn, die Liebe, von der ſo viel eien i wurde 
auf dem Feſtlande und der gottlob ke inbürge⸗ 
rungsrecht bis jetzt gewährt ward auf den Eilanden 
der Nordſee, wo allein Recht und Gerechtigkeit in 
der Hand des Familienvaters lag? Ein Hohn, ein 
rauſamer Sturm, der über den Menſchen dahin⸗ 
ährt, ihm ein Glück, jo auf Erden unmöglich, vor⸗ 
ſingend und der das Schiff in Nacht und Grauen 
urückläßt? O, der Sohn der todten Geſine! Das 

ort hätte Zwantje nicht reden müſſen, es ver⸗ 
ſcheuchte mit einem Schlage die milden Geiſter der 


Liebe. 

„Haſt ja hübſch ſchwatzen gelernt, und der 
Herr Pfarrer hätte Beſſeres thun können, als Dich 
in Deinem unſauberen, ungerechten Thun beſtärken. 

ier haſt Du mein letztes Wort. Du wirſt die 
Frau von Edo Geerts, an dem Manne iſt kein 

adel und er hat Dich von mir begehrt mit Ein⸗ 
willigung ſeiner Eltern. Daß Du Dich fortan 
hälſt, wie es einem frieſiſchen Mädchen zukommt, 
wenn es Braut iſt, dafür werde ich aufpaſſen. Du 
haſt, ſobald Dein Verlobter ins Haus kommt, ihm 
zuerſt die Hand zu bieten. Verſtehſt Du mich? Du 
gehorchſt, oder ich habe von dieſem Tage an keine 
Tochter mehr —“ ; 

„Halt Vater, halt ein“, ſchrie Zwantje laut 
auf. Es wogte die Bruſt mächtig auf und ab, auf 
der ſie die Hände eng verſchränkt hielt, tief gebeugt 
trug ſie den Kopf, daß Jan Swert, der den O10 


große Anzahl von Perſonen trotz des außerordentlich 
ſich ausdehnenden Pferdebahnnetzes noch mit Omnibuſſen 
befördert wird; im ganzen waren es 1886 18 642 960 
Perſonen oder nahezu 2 200 000 mehr, als die Stadt⸗ 
und Ringbahn befördert hat. Aber auch die Omnibus⸗ 
linien find vermehrt worden. Die Omnibusfahrt iſt 
billiger als die Pferdebahnfahrt. Nach Procenten ges 
rechnet, hat der Verkehr auf der Stadt: und Rins bahn 
am meiſten zugenommen. 

Altona, 3. März. Mit Genehmigung des Ober⸗ 
landesgerichts in Kiel fand dieſer Tage in Altona 
eine bisher im deutſchen Reich vereinzelt daſtehende 
Prüfung ſtatt, nämlich diejenige von „Volks⸗ 
auwälten“. In Schleswig⸗Holſtein hat ſich ſeit 
längerer Zeit eine „Innung von Rechtsconſulenten“ 
gebildet, welche danach ſtrebt, durch die Prüfung 
eine ſichere Baſis gegenüber den Gerichten wie dem 
Publikum zu gewinnen. Die Innung hat auch den 
Antrag geſtellt, daß die Rechtsconſulenten oder 
Volksanwälte bei den mündlichen Verhandlungen 
der Gerichte zugelaſſen würden. 

Lübeck, 2. März. Ueber die bedauerlichen Vor⸗ 
gänge, die geſtern nach der Wahl hier vorkamen, 
wobei über 80 Verhaftungen vorgenommen wurden, 
ſchreibt man der „Voſſ. Zeitung“: „Heute fragt 
man ſich verwundert: Was war denn eigentlich ge⸗ 
ſchehen, daß man von Seiten der Behörden zu 
ſolchem Vorgehen ſich entſchloß; war es nothwendig, 
mußte es ſein? Von den ſämmtlichen Leuten, die 

eſtern verhaftet worden ſind, iſt ſchon nach wenigen 

Stunden ein Jeder der Freiheit wiedergegeben 
worden. Gegen Niemanden wird ſich eine ſchwere 
Anklage erheben laſſen. Das geht ſchon aus dem 
vorliegenden Polizeibericht hervor. Warum denn 
derartige Kraſtaufwendungen? Warum denn über 
S0 Menſchen verhaften? Warum mit aufgepflanztem 
Bajonet auf die Menge einſtürmen? Die Erregung 
im Publikum iſt heute darum auch eine allgemeine. 
So viel ſteht feſt, wenn morgen noch einmal ge⸗ 
wählt würde, der ſocialdemokratiſche Candidat er: 
hielte 1000 Stimmen mehr als geſtern. Vieleicht 
eigt ſich dieſe, die einzig ſichere Frucht des geſtrigen 

bends, aber auch noch nach drei Jahren.“ 

„Nun fehlte bloß noch die 1 des 
An Belagerungszuſtandes und der Ring iſt ge 

oſſen. 

Dortmund, 2. März. Nach einer Mittheilung der 
„Barmer Big. iſt Herr v. Born zwar aus der Haft ent⸗ 
laſſen, aber keineswegs ohne Caution; er habe vielmehr 
eine Bürgſchaft von 200 000 & ſtellen müſſen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

[Ein Juterview beim General Kaulbars.] Ein 
Mitarbeiter der „Wiener Allgemeinen Zeitung“ hatte 
eine Unterredung mit Herrn v. Kaulbars. Der 
General erklärte die Nachricht feiner Verſetzung nach 
Teheran als vollſtändig erfunden, er ſei vielmehr 
dem Großfürſten Wladimir zur Dienſtleiſtung zuge⸗ 
theilt und gehe von hier nach Petersburg. Hier 
warte er die Rückkehr des Kaiſers Franz Joſef ab 
behufs ſeiner e 

Auf Bulgarien ift der General begreiflich nicht 
gut * ſprechen; dort herrſche eine „wilde Bande“, 
welche die Bevölkerung terroriſire, die Majorität 
derſelben ſei unzufrieden und daher ſtündlich das 
Schlimmſte zu erwarten. Die Gerüchte über ruſſiſche 
Rüſtungen ſeien übertrieben, auch andere Mächte 

rüſten; er halte gleichwohl die Situation für eminent 


friedlich. 
Frankreich. 

Paris, 1. März. In dem heute unter dem 
Vorſitz des Präſidenten Grevy gehaltenen Miniſter⸗ 
rath unterhielt General Boulanger — wir folgen 
hierbei dem Bericht der „France“ — feine Collegen 
über den Verkauf einer vergleichenden Tabelle der 
Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande Frankreichs 
und Deutſchlands. Der Miniſterrath ſprach fein 
Bedauern darüber aus, daß eine ſo fehlerhafte Ver⸗ 
öffentlichung e auf öffentlicher Straße ver⸗ 
kauft werden dürfte. Dieſe Tabelle, welche am 
linken Rande als nach officiellen Documenten her 

eſtellt iſt, trägt am rechten Rande die Bemerkung, 
aß ſie den officiellen Documenten des engliſchen 
Blattes „The Graphic“ entlehnt iſt; bezüglich der 
enthaltenen Auskünfte genügt ein Veiſpiel, deren 
Unrichtigkeit nachzuweiſen. So wird darin geſagt, 
man beabſichtige in Frankreich die Friedenspräſenz⸗ 
ziffer des ſtehenden Heeres um 44000 Mann zu 
erhöhen. Dieſe Behauptung, welche zur Begründung 
der von Herrn v. Bismarck verlangten Erhöhun 
um 41000 Mann eingeſchoben zu ſein ſcheint, it 
anz falſch. Alle übrigen Auskünfte ſind dem ent⸗ 


prechend. 
Italien. 

Rom, 3. März. Die heutigen Abendblätter 
wollen wiſſen, der Auftrag zur Bildung eines neuen 
Cabinets werde erneut Depretis ertheilt werden. 
8 ſagt, die Kriſis nähere ſich ihrem Ende; 
nach der Anſicht hervorragender, an den Verhand⸗ 
lungen der letzten Tage direct oder indirect be⸗ 
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theiligter politiſcher Perſönlichkeiten ſei bei dem 
gegenwärtigen Stande der Dinge der einzige logiſche 
Weg, um aus der jetzigen precrären Lage heraus⸗ 
zukommen, die Bildung eines Cabinets unter dem 
Präſidium von Depretis, welchem alle Fractionen 
der früheren Majorität ihre volle und ganze Unter: 
ſtützung gewähren würden. 

P. C. Rom, 28. Febr. Betreffs der ſchwebenden 
Cabinetskriſe herrſcht noch immer die frühere Un⸗ 
gewißheit und Verworrenheit. Seitdem Herr De⸗ 


pretis das Mandat, das neue Cabinet zu bilden, in 


die Hände des Königs zurückgelegt hat, wurde noch 


Niemand formell mit der Bildung des neuen Mi⸗ 
niſteriums betraut. Es heißt zwar, Graf Rohilant 


jet in confidentieller Weiſe davon b 
worden, daß der König ihn mit der Cabinetsbildun 
betrauen beabſichtige. Graf Robilant hätte au 


enachrichti 


u 

bereits Vorbereitungen getroffen, um eventuell dieſe 
Aufgabe löſen zu können, er hätte aber bei dieſem 
Schritte die Ueberzeugung gewonnen, daß es ihm 
unmöglich ſein werde, durchzudringen, und ſei daher, 
falls ihm der erwähnte Auftrag wirklich zugehen ſollte, 


feſt entſchloſſen, denſelben abzulehnen. Dieſe Nach 


eſe Nach⸗ 
richt iſt indeß nur mit dem größten ii auf⸗ 


zunehmen, ſo wie es überhaupt unendlich ſchwierig 


iſt, ſich aus dem Wuſte widerſprchender Nachrichten 
auch nur annähernd ein Bild über die N zu 


machen. In den politiſchen und parlamenta 


ſchen 
Kreiſen herrſcht die Ueberzeugung, daß die Fer 
zu ihren letzten Conſequenzen durchgeführt werden 


wird, und daß daher, wenn die Verſuche, ein neues 
Cabinet aus dem Schooße der gegenwärtigen Ma⸗ 


jorität zu bilden, mißglücken ſollten, die Oppoſition 


ans Nuder gelangen und die Herren Criſpi und 
Cairoli mit der Bildung des neuen Cabinets be 
traut würden, ſei es auch nur um den Beweis zu 
liefern, daß auch die Oppoſition nicht im Stande 
ſein werde, ein lebensfähiges Cabinet zu bilden. 
Der 5 Staatsmann, welcher im gegenwärtigen 
Augenblicke und wenn die Kriſe alle ihre Phaſen 
durchgemacht, im Stande wäre, ein lebens fähiges 
Cabinet zu bilden, bleibt übrigens nach wie vor 
Herr Depretis, und man hofft daher noch immer, 
daß Schließlich doch der bisherige Cabinetspräſident 
wieder berufen ſein wird, den Verlegenheiten ein 
Ende zu machen, welche durch die ungerechtfertigte 
Provoctrung der Kriſe heraufbeſchworen wurden. 
Jedenfalls wird die Löſung der Kriſe in einer oder 
der anderen Art nicht mehr lange auf ſich warten 
laſſen, da die Unmöglichkeit der Fortdauer des 
gegenwärtigen Proviſoriums Jedermann einleuchtet. 
Das abermalige Zurückgehen der italieniſchen Rente 
zeigt deutlicher als lange Auseinanderſetzungen, daß 
eine längere Fortdauer der gegenwärtigen Kriſe 
allgemein alarmiren würde. 

Das öffentliche Intereſſe wird übrigens gegen⸗ 
wärtig nicht ungetheilt von der Cabinetskriſe in 
Anſpruch genommen. Die Hiobspoſten aus Ober⸗ 
Italien, namentlich aus Ligurien über das letzte 
Erdbeben drängten faſt alles Andere in den 
Hintergrund. Die Zahl der Opfer an Menſchen⸗ 
leben, an Todten und Verwundeten beträgt 
Tauſende und der angerichtete materielle Schaden 
ift geradezu unberechenhar. Der öffentliche Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn der Italiener bewährt ſich auch bei 
dieſer Gelegenheit in der glänzendſten Weiſe und 
es beſteht ein förmlicher edler Wetteifer, den Ver⸗ 
unglückten Hilfe zu bringen. 

Bulgarien. 

Philippopel, 1. März. Das bulgariſche Budget 
für 1887 ſtellt die Finanzlage wie folgt dar: E 
künfte 47 218 000 2; Ausgaben 46927 000 Fres. 
Es verbleibt ſonach ein Ueberſchuß von 291000 Fres. 
Außerdem find verſchiedene Erſparniſſe in Höhe von 
510000 Frcs. in den Etats bewerkſtelligt worden. 
eden e hat das Budget natürlich große 
riedigung hervorgerufen. 

Ider Gonfl e Lund Be 

er Conflict zwiſchen Portugal und Zanzibar. 
Nach der Londoner „Morning Poſt“ iſt alle Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß die jüngſt zwiſchen Portugal 
und dem Sultan von Zanzibar entſtandenen 
Zwiſtigkeiten gütlich ausgeglichen werden. 


Celegraphiſcher Specialdienf 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 4. März. Im Abgeordnetenhauſe 
fand hente die zweite Leſung des Geſetzes über die 
Organiſation ländlicher Berufsgenoſſenſchaften ſtatt. 
Berichterſtatter Abgg. Döring (conf.) und Schor⸗ 
lemer⸗Alſt (Gentr.) empfehlen die Vorlage in der 
von der Commiſſion vorgeſchlagenen Faſſung, die 
nur eine Aenderung det urſprünglichen Entwurfes 
der Regierung enthält, welche von dieſer gebilligt iſt. 

Abg. v. Tiedemaun⸗Bomſt (conſ.): Er 
könne ſich für die Ausdehnung der Unfallverſicherung 
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auf ſeine Tochter gerichtet hielt, nichts von dem 
Kampfe gewahr ward, der ſich in der Seele des 
Mädchens austobte. Als ſie das Geſicht erhob, 
lag Ruhe darauf, tonlos drangen die Worte aus 
ihrem Munde: „Ich gehorche, daß nicht Vaterfluch 
mich treffe, doch unſterblich wie Gott ſelber iſt die 
Liebe, welche von ihm ſtammt. Gebt mich dem 
Sohne des Vogtes nicht eher zur Braut, bis ich 
von Hinrich Klaaſen mein Wort zurückhabe. Nun 
kommt, Vater, der Grog iſt kalt geworden, ich 
miſche ein neues Glas. Dann wartet das Vieh 
auf fein Abendfutter, ich gehe, es zu verſorgen.“ — 

Es ſchien, Jan Swert ſollte hinſichtlich ſeiner 
im fortdauernd innigen, praktiſchen Verkehr mit der 
Natur gewonnenen meleorologiſchen Weiſſagung 
recht behalten. Unter dichten, warmen Nebelſchleiern 
ging der November zur Raſt. Das geräumte Feld 
nahm ſein Nachfolger mit Blitz und Donner in 
Beſchlag, ji alsdann den ſtrengen Nordoft aus 
Rußlands eiſigen Gefilden zur Hilfe, und dieſer 
Mitregent ruhte nicht, bis er die Herrſchaft allein 
in rauhen Händen hielt. Er fegte über die Inſel, 
alles Lebendige unter ſeinem Odem begrabend; was 
etwa noch grünte oder vorwitzig ein ärmliches Blüthen⸗ 
köpfchen an das Tageslicht geſendet hatte, das ließ 
ſofort traurig das Köpfchen hängen, duckte unter 
das ſchützende Geſtrüpp, oder kroch unter die 
dürftige Erdhülle Ps winterlichen Schlafe zu⸗ 
ſammen. Er ſchnob durch die Straßen, Wolken 
eiſigen Staubes vor ſich herwirbelnd; klirrend 
ſchlugen die kahlen Zweige der Linden gegen die 
zitternden Fenſter, daß die Einwohner ſich ebenfalls 
an dem ſchützenden Herde zuſammenkauerten, Thüren 
und Fenſter eng derſchließend vor dem Unholde. 
Schlimmer noch trieb er ſein Weſen in den Dünen 
am nördlich gelegenen Strande, wo der Sand, das 
Merkzeichen der Vergänglichkeit und Unbeſtändigkeit 
alles Seins, ihm willkommenes Material zu wildem 
Spiel gewährte. Mit jauchzender Stimme um⸗ 
kreiſelte er die in der grellen Sonne weißglitzernden 
Berge; gleich einem zornigen . welches 
ſich gegen die ſtumme Predigt der rinnenden Sand: 
körner auflehnt, bohrte ſich der Nordwind in die 
loſe 3 Kuppen, hob hier und da ein durch 
dürftiges Wurzelwerk nicht gefeſtigtes Haupt als 
tanzende Wolke empor und er es in das nächſte 
Thal, füllend, glättend, um gleich darnach das 
eigene Werk wieder zu zerſtören. Nur das Meer 


widerſtand ihm, das alte, eigenwillige Meer, welches 
er ſo gern in blinkende Feſſeln gelegt hätte; die 
blauen, ſchaumgekrönten Wogen donnerten gegen 
den Strand, doch nur im Süden; über die Jufel 
un gewahrte ein ſicheres Auge von der höchſten 

üne aus einen ſchmalen, hellglänzenden Streifen 
jungen Eiſes. 


* 
* 

Sp herrſchten die todte, kalte Winterſonne und 
der Nordwind über der Inſel. Um Bi Zeit iſt es 
nicht gut ſein im lockeren, vielgeſtaltigen Dünen⸗ 
gebirge, das Mark erſtarrt in den Knochen, und 
die erbarmungsloſen Sonnenſtrahlen, der wirbelnde 
Sand verwirren und blenden das Auge. Vennoch 
trafen zwei Menſchen Vorbereitung zu einem Gange, 
der entſcheidend auf das fernere Lebensgeſchick 
zweier Menſchen einwirken ſollte. 


Jan Swert nahm ſich ſtattlich aus im Feſt⸗ 


kleide, denn dieſes hatte er angelegt zu dem ver⸗ 
hängnißvollen Gange. Die kurze Jacke ließ den 
wuchtigen Bau des Körpers ſcharf hervortreten, die 
ſchwarzen . verliefen in dunklen, langen 
Knieſtrümpfen, die ſich eng um die Beine legten, 
und der breitrandige Schifferhut auf der eckigen 
Stirn, unter welchem einige graue Haarbüſchel 
vorwitzig hin und her nickten, gaben ein Bild 
urwüchſiger Kraft. Und ſeltſam — Jan Swert 
ging zu Vogt Geerts, der hatte ihm jagen laſſen, 
er möge heute ſo gegen „Schummern“ hin bei ihm 
vorſprechen, es ſei einer vom Feſtlande, der wegen 
der fremdartigen, neuen Rettungsmanier verhandeln 
wolle, bei ihm, und wollten fie die Sache gemein⸗ 
ſchaftlich berathen. Wenn er, Jan Swert, dabei den 
anderen, zwiſchen ihnen ſchwebenden Handel in 
Richtigkeit bringen wolle, ſo ſei ihm, dem Vogt, 
das recht, und noch mehr feinem Sohne Edo Geertz, 
der nun mal ſeinen Narren an der Zwantje ger 
reſſen habe. Säuberlich, wie immer, hatte af > 


as Feſthabit zurechtgelegt, ſogar eigenmächtig die 
neuen Strümpfe Fange Wie ſonſt Pen ſie 
ein Zucken 


allen N der Pflicht und 
des Augenlides, kein Seufzer verrieth, daß in dem 
Buſen des Mädchens ein Herz ſchlage, welches mehr 
Gefühl beherberge, als eine wohleonſtruirte, wohl 
eingefahrene Maſchine, welche ſich aufbäumte und 
wimmerte unter der apodictiſchen Kraft des uralt 
geheiligten Vaterwillens. (Fortſ. folgt.) 


gt 


ne 


1 im „B. Tageblatt“ 


auf die landwirthſchaſtlichen Arbeiter nicht er ⸗ 


wärmen, wenn nicht auch die ländlichen Neben ⸗ 
betriebe in dat Geſetz einbezogen würden. Die Koſten 
feien ſehr hoch; im Brennereibetriebe ſeien 100 000 
Mark Unkoſten geweſen, davon 16 000 Mk. für Eut⸗ 
ſchädigungen, 84 000 Mk. für Verwaltungskoſten. 
(Hört! Hört! rechts.) Die Landwirthſchaft werde 
durch dieſes Geſetz höher belaſtet, als jede andere 
Induſtrie. { 

Miniſter Lucius: Die Vorwürfe des Vor⸗ 
redners richteten ſich nicht gegen dieſes Ausführungs⸗ 
geſetz, ſondern gegen das Reichsgeſetz. Die Aus ⸗ 
führung dieſes Geſetzes vermeide alle die Ans- 
ſtellungen, die man gegen die übrigen Organiſationen 


gemacht habe. : 

Abg. v. Lyncker (conſ.): Die Landwirth- 
ſchaft ſei durch dies Geſetz in Beunruhigung 
geſetzt; dieſelbe ſei ſchon ohnehin an die 1 
der Leiſtungsfähigkeit gekommen. Die Koſten, die 
dieſes Geſetz verurſacht, muß ja doch die Landwirth⸗ 
ſchaft tragen. Das Geſetz ſei allerdings nur die 
Ausführung des Reichsgeſetzes und müſſe daher au⸗ 
geuommen werden. g 5 

Miniſter v. Bötticher bittet, vorſichtig im 
Urtheil über die Thätigkeit der Berufsgensſſenſchaften 
zu ſein, die noch zu nen ſeien, um ſich endgiltig 
darüber zu entſcheiden. Alle Erfahrungen ſprächen 
dafür, dab ſich die Regierung auf dem richtigen 7910 
befände; er glaube auch, daß die Landwirthſchaft, 
wenn ihr auch angenblicklich gewiſſe Laſten 
auferlegt werden, nicht zurückbleiben kaun und mag 
in der Zuweiſung der Wohlthaten dieſes Geſetzes 
anf ihre eigenen Augehörigen, nachdem dieſe Wohl⸗ 
thaten bereits der Induſtrie zugewieſen find. 

Abg. v. Rauchhaupt (conſ.) hat Bedenken gegen 
die Unfallverſicherungspflicht, inſofern als die Ver⸗ 
ſicherung bei verſchiedenen Berufsgenoſſeuſchaften ihm 
bedenklich erſcheint; man ſollte es den Leuten über⸗ 
laſſen, ſich dort zu verſichern, wo es den Arbeit 
gebern und Arbeitnehmern am vortheilhafteſten er- 
ſcheint. Es — — hier entſchieden ein Mangel der 

eichsgeſetzgebung vor. 
* 1 4 5 v. Bötticher kann die Auſichten des 
Borredners nicht theilen, hofft aber, daß im Reiche⸗ 
tag ſpäter eine Verſtändigung möglich ſein wird. 

Abg. Reinhold (uat.-Lib.) wünſcht, daß die 
Koſten der Ausführung des Geſetzes ſich möglichſt 


Abg. Bieſen bach (Centr.) bemängelt die Form 
des Geſetzes; kein Jutereſſent könne aus dem Wort: 
laute klug werden. 1 

Die Vorlage wird darauf nach den Commiſſions⸗ 
beſchlüſſen angenommen. Nächſten Mittwoch iſt 
Schwerinstag, an welchem auch die Vereidigung 
neuer Mitglieder ſtattfindet. Die nächſlen Tage ſollen 
den Commiſſionen überlaſſen werden. 

Berlin, 4. März. Im Reichstag erhielt 
heute bei der Wahl zum erſten Präſidenten 
v. Wedell 184, Windthorft 2 Stimmen. 99 Zettel 
waren uubeſchrieben. Abg. v. Wedell nimmt mit 
Dank au und bittet, zu Ehren des Alterspräſidenten 
v. Moltke ſich von den Plätzen zu erheben, was alle 
mit Ausnahme des Abg. Singer thun, der allein 
von den Socialdemokraten auweſend iſt. Zum 
erſten Vicepräſideuten wird Abg. Buhl (nat. lib.) 
mit 172 gegen 107 Stimmen gewählt, die Freiherr 
v. Franckenſtein (Centr.) erhielt. Zum zweiten 
Vicepräſidenten wird Abg. v. Hertling (Centr.) 
mit 172 gegen 1 Stimme gewählt, die für Enneccerus 
abgegeben wurde. 94 Zettel waren nubeſchrieben. 

Abg. v. Hertling: Meine politiſchen Freunde 


billig geſtalten mögen. 


und ich find der Auſicht, daß unſerer Fraction 


ebenſo wie in den letzten Legislaturperioden der 
erſte Vieepräſidentenplatz gebührte. Ich lehne 
daher die auf mich gefallene Wahl ab, um ſo mehr, 


als ich nicht den Schein auf mich laden will, als 


ob ich hier im Hauſe eine von der Stellung meiner 
politiſchen Freunde abweichende Haltung einnähme. 

Gewählt wird nun der Abg. v. Unruh ⸗Bomſt 
mit 169 Stimmen. Unbeſchrieben find 67 Zettel. 
Die Schriftführer werden auf Antrag Windthorſt's 
per Acclamation gewählt. Nächſten Montag erfolgt 
die erſte Leſung der Militärvorlage. 

Berlin, 4. März. Die Bilanz der Disconto- 
geſellſchaft pro 1886 weiſt einen Nettogewinn 
von 9194153 Mk. auf, wovon nach Rückſtellung 
von 1500 000 Mk. zur Effectencoursreſerve 
7 694 153 Mk. zur Vertheilung verbleiben Der 
Aufſichtsrath ſchlägt eine zehnprocentige Dividende 
vor. Die Bilanz der Discontogeſellſchaft ergiebt 
folgendes: Ziuſenertrag Platz anderer Pariwechſel 
1080 418, Ertrag aus Cours wechſelverkehr nach 
Zinsabzug 125 394 Nettoertrag aus eigenen Werth⸗ 
Dapieren und Reportgeſchäft nach Zinſenabzug 
5 017 628, Proviſien aus laufenden Rechnungen 
2013295, Ertrag aus Zinſenconto 2288 371; 
die Kaſſenwechſelbeſtände betragen 88 218 507, Re- 
ports betragen 31318035, der Geſammthbeſtand 
eigener Werthpapiere einſchließlich Conſertial⸗ 
engagements und nach Abzug der Eonrs- 
reſerve 60508 901; die Accepte ſtellen fid auf 
21 130 492; Verluſte aus dem Contocorreutverkehr 
betragen 3307; auf neue Rechnung werden über: 
tragen 49 982 Mk. Von den in der oben er⸗ 
anti 7694133, welde zur Vertheilung bleiben, 
gehen 382 788 als Rücklage in den nenen handels. 
geſetzlichen Reſervefonds ab, welcher dadurch auf 
809 707 ſteigt und neben welchem eine beſondere 
Reſerve von 12 530 890 ihrer ſtatuariſchen Beſtim⸗ 
mung gemüß in gear Höhe erhalten bleibt. Die 
Conrsreſerve für Effecten erhögt fih auf 2 361584 Mk. 

— Nach einem längeren Artikel des dem Abg. 
Kalle naheſtehenden „Rheiniſchen Courier“ ſcheinen 
die Nationalliberalen zu hoffen, die Miniſter 
Puttkamer und Scholz würden ihnen geopfert und 
durch Nationalliberale erſetzt werden. Eine Er⸗ 
von hente früh über 

erhandlungen Bennigſen's und Miquel's mit dem 
Reichskanzler, die zu dem Wiedereintritt der Erſteren 
in das Parlament führten, wird von der „National- 
zeitung“ als von Aufang bis Ende erfunden bezeich 
net. Die „Kreuzzeitung“ macht dieſelbe lächerlich. 

— Miniſter v. Puttkamer iſt ſeit mehreren 
Tagen, nach der „Krenzzeitung“, durch ein ſtärkeres 
Unwohlſein gezwungen, das Zimmer zu hüten; ſein 
Befinden beſſert ſich aber ſchon. 

— Der Pariſer „Temps“ läßt ſich aus 
Zanzibar telegraphiren: Das deutſche Geſchwader 
iſt ſoeben in ſüdlicher Richtung nach einer unbe 
kannten Beſtimmung abgegangen. Man iſt darüber 
verwundert, denn in Deutſch-Witn, das nordwärts 
liegt, ſind Wirren ausgebrochen. Die Somalis 
haben die Deutſchen von dort verjagt. Die „Boſſ. 
Ztg.“, welcher dies aus Paris depeſchirt wird, theilt 
es nur unter großer Reſerve mit. . 

Hamburg, 4. März. Der Bürgermeiſter 
Rirchenpauer iſt heute, 79 Jahre alt, geſterben. 


Stichwahlen 
find bis jetzt im Ganzen 55 bekannt. 
gemeldeten Reſultaten treten folgende: 

u München I. wurde Sedlmayer (uat.⸗lib.) 
mit 8780 Stimmen gegen Ruppert (Centr), der 
7362 Stimmen erhielt, wiedergewählt. 

In Kronach wurde v. Gagern (Ceutr.) gegen 
Swaiue (freiconſ.) wiedergewählt. 


Zu den ſchon 


uehmigt, daß der Verleger, der bisher eine Subvention 
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In Nenhaldenslehen fierte Parey (nat.-Iiv. 
über den bisherigen Vertreter Landrath Haffelbad)- 


Die Meuterei in Bulgarien. 

Petersburg, 4. März. Das „Journal de 
St. Petersbourg“ enthält einen Artikel über die 
jüngſten Vorzänge in Bulgarien, worin es fi ein 

eiheil über die Tragweite der Bewegung vorbehält 
und meint, dieſelbe ſei ſicherlich nicht als unvorher⸗ 
geſehen zu betrachten. Die Annahme, daß die allge: 
meine Unzufriedenheit zum Ausbruche gelangen 
werde, lag am nächſten. Es fei zu wünſchen, daß 
Bulgarien die Schrecken des Bürgerkrieges erſpart 
blieben und nach einer achtzehnmonatlichen Auarchie 
die normale Orduung wiederhergeſtellt würde. 

Sofia, 4. März. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten iſt der Militäraufſtand in Nuſtſchuk 
unterdrückt; die daran betheiligten Offiziere ſind 
eutweder getödtet oder gefangen. Die Juſurgenten 
verſuchten fi in Booten zu retten, es wurde aber 
auf fie geſchoſſen und ein Kanoubost verhinderte die 
weitere Flucht. Unter deu ſchwer verwundeten auf⸗ 
ſtändiſchen Offizieren befinden ſich Oberſt. Fillow 
und der Commandant Uzunow. 

Paris, 4. März. Die „Agence Havas“ meldet 
aus Sofia vom 4. d.: Unẽter den hier Verhafteten 
ſoll ſich auch Zankow befinden. 

Paris, 4. März. Nachrichten aus Ginrgews 
zufolge iſt der Aufſtand in Ruſtſchuck durch ein 
Geniebataillon hervorgerufen worden. Die dort 
garniſonirende Infanterie nahm nicht an der Meuterei 
theil, griff vielmehr die Genietruppen an, wurde 
aber zurückgewieſen. Die Miliztruppen kamen der 
Jufanterie zu Hilfe, worauf die Aufſtändiſchen ge ⸗ 
ſchlagen und etwa 10 Aufſtändiſche füſilirt wurden. 
Meldungen aus Sofia zufolge beobachtete die Po⸗ 
lizei ſchon mehrere Wochen ein Complott, das am 
3. März ausbrechen ſollte. Die Polizei glaubte 
nunmehr durch firenge Ueberwachung, Verhaftungen 
ſich gegen die Umtriebe gewiſſer Perſönlichkeiten 
ſichern zu ſollen. 

Sofia, 3. März. Nach hier eingegangenen 
Meldungen iſt die aufſtändiſche Bewegung in 
Siliſtria unterdrückt. 

Bukareſt, 3. März. Die telegraphiſche Ber: 
bindung mit Ruſtſchuk iſt wiederhergeſtellt. 


Danzig, 5. März. 

* Von der Weichſel.] Die Weichſel macht all⸗ 
gemach mobil. Wie bei Mewe, ſo haben vor⸗ 
geſtern auch bei Fordon Eisbewegungen ſtattge⸗ 
1 und der langſam wachſende Waſſerſtand 
te einen baldigen Aufbruch der Eisdecke erwarten. 
Letzteres ſcheint nunmehr eingetreten zu ſein, denn 
wie ein Telegramm aus Kulm von geſtern Abend 
6 Uhr meldet, iſt dort der Weichſeltraject jetzt 
vollen unterbrochen. 

Ein Telegramm aus Thorn von geſtern Abend 
7½ Uhr meldet: Heute früh Eisſtand bei 1,70 Mtr. 
Waſſerſtand. erf Eisaufbruch und Eisgang bei 


ſchon 9 Abend feſt. Die inzwiſchen eing 
laufenen Berichte haben die Majorität au 
Stimmen geſteigert, und zwar vornehmlich durch 
die größere Wahlbetheiligung, während die Drawe⸗ 
ſchen Stimmen ziemlich vollzählig auf Hrn. Mey 
A dee 5 18 die Vergleichung der ein⸗ 
zelnen Bezirke ergie 

*I[Hygieniſche Ausſtellung in Warſchan.] In 
Warſchau wird, wie die uns zugegangenen Pro⸗ 
ſpecte beſagen, in dieſem Sommer eine hygieniſche 
Ausſtellung veranſtaltet werden, welche vom 15. Mai 
bis zum 1. Juli dauern ſoll. Die Ausſtellung wird 
auf dem Ujazdowski⸗Platz ſtattfinden. Das Bureau 
der Ausſtellung befindet ſich im Amtshauſe der 
Stadt, Ingenieur⸗Abtheilung. Die Prämien für die 
Ausfieller werden aus Anerkennungsdiplomen und 
Lobſchreiben beſtehen. Diejenigen Perſonen, welche 
auszuſtellen wünſchen, reichen eine Declaration ein 
und zahlen zugleich für den Platz für jede bean⸗ 
ſpruchte Quadratelle einen Rubel ein; dieſer Betrag 
verſteht ſich für die ganze Dauer der Ausſtellung. 
Die Ausſteller decken außer den Koſten der Zu⸗ 
eg des Transportes, der Aufſtellung und 
der eſeitigung der Ausſtellungs⸗Gegenſtände | 
auch noch die Koſten betr. der Einrichtung ihrer 
Abtheilungen und müſſen ſelbſt die Ordnung und 
Reinhaltung in dem eingenommenen Platze auf⸗ 
recht erhalten. Die Einrichtung einzelner Abthei⸗ 
lungen kann nur im Einverſtändniß mit dem 
Ausſtellungs⸗Comite ftattfinden, und zwar deshalb, 
um das richtige Verhältniß der Gruppirung, der 
Beleuchtung und der Symmetrie der Gegenſtände 
zu der ganzen Ausſtellung zu wahren. Die in der 
Ausſtellung feilgebotenen Nahrungsmittel werden 
einer ſanitären Controle ſeitens der Ausſtellunge⸗ 
Verwaltung unterzogen werden. Nähere Infor⸗ 
mationen können die Ausſteller auf Wunſch im 
Ausſtellungsbureau erhalten. Bei dem lebhaften 
Verkehr unſerer er der Hauptſtadt Polens 
wäre eine zahlreiche Beſchickung der Ausſtellung 
erwünſcht. ; 

* [Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Die Beſtrafung 
eines Schuldners, der ſeine Zahlungen eingeſtellt hat, 
wegen Bankerutis in Folge Verbrauchs übermäßiger 
Sum zien durch Aufwand Br hat 3 — — — 
Reichsgerichts vom 4. Januar d. J. nur dann! s 
erg der Thäter ſich der übermäßigen Höhe der 
von ihm verbrauchten Summen bewußt geweſen war. 
Eine richterliche Feſtſtellung dieſes Bewußtſeins wird 
aber in der Regel nur dann zu erfolgen haben, wenn 
der Thäter das erwähnte Bewußtſein in Abrede ſtelt. 

2 [Gentraiverein weſtyreuß. Landwirthe.] Geſtern 
Nachmittag von 4 Uhr ab tagte im großen Saale des 
Landeshauſes der Verwaltungsrath des Centralvereins 
weſtoreuß. Landwirthe. Zuuächſt begrüßte der Vorfigende, 

Hr. v. Puttkamer⸗Plauth, die Anweſenden. Auf Antrag der 
Nechnungsreviſoren, Herren Amtsrath Bieler und Weſſel⸗ 
Stüblau, wurde dann die Vereins rechnung pro 1885/86 de⸗ 
chargirt. Betreffs des Etats des Centralvereins pro 1887/88 
bemerkt der Vorſitzende, daß derſelbe dieſes Mal einen 
Ueberſchuß von 300 & aufweiſe. Da man aber noch 
nicht genau wiſſe, welchen Betrag der Verein als Zu⸗ 
ſchuß vom Staate erhalte, auch die einzelnen Ausgaben 
erſt heute beſchloſen würden, jo dürfte eine ſpecielle 
Etatsberathuog ſich nicht empfehlen. Der Antrag des 
Vereins Neuteich, den feſtgeſtellten Etat des Centralvereins 
Durch das Vereinsblatt zu veröffentlichen, wurde abgelehnt. 
Als Rechnungsreviſoren für das Triennium 1887/90 
werden per Acclamation die Herren Bieler und Weſſel 
wiedergewäblt. Betreffs des Vereinsorgans wird ge 


von 900 & pro Jahr erhalten, bierbei aber bedeutende 
Opfer bat bringen müſſen, eine ſolche von 1800 & ers 
halte und daß der Abonnementspreis nunmehr 6 4 
jährlich betragen fol. Das obligatoriſche Abonnement 
durch die Zweigvereine wird aufgehoben Mit Bezug 
auf die geftellten finanziellen Anträge wird anf Vor⸗ 


ſchlag des Vorſitzenden beſt'mmt, daß kün'tigbin ſolche 
Anträge ſtets 14 Tage vor der Verwaltungsrathsſitzung 
geſtellt werden ſollen; ebenſo wird der Grundſatz auf⸗ 
. daß von nun ab in erſter Linie ſolche finanziellen 

luträge berückſichtigt werden ſollen, deren Einbringer 
bisher noch keine Unterſtützungen vom Central⸗Verein 
erhalten haben, und daß erſt dann die weiteren 
Anträge m berüdfichtigen fein werden. Dieſes Verfahren 
pe fofort Anwendung hinſichtlich der eingereichten 

uträge auf Gewährung von Unterſtützung zur Exrich⸗ 
tung von Bullenſtationen, und eg wird die Anzahl der 
zu ſubventionirenden Stationen vom Vorſtand beſtimmt 
werden. Von den angemeldeten Anträgen um Gewäh⸗ 
rung von Unterſtützungen für Eherſtationen follen 22 
& 50 & berückſichtigt werden; zur Beſchaffung von Vieh⸗ 
waagen ſollen 15 Vereine à 100 & Subventionen er⸗ 
halten. Der Antrag des Vereins Prechlau, ihm zur Ver⸗ 
anftaltung einer Foblenſchau 500 A Beihilfe zu bewilligen. 
wird inſoweit genebmigt, als demſelben nur 400.4 gewährt 
werden. — Der Antrag . daß die für 
1888 in Ausſicht genommene Provinzial⸗Thierſchan in 
Elbing ſtattfinde und die im September dieſes Jahres 
an dieſem Orte projectirte Diſtrictsſchau in Wegfall 
komme, wird nach ſehr warmer Empfehlung des Herrn 
d. Kries⸗Trankwitz und des Vorſitzenden acceptirt. 
Danzig würde für eine ſolche Ausſtellung, wie der Vor⸗ 


fitzende bemerkt, ſich nicht eignen, weil ein 
disponibler Platz bierzu fehle und den einzig 
Een Platz, den kleinen Grersierplag, die 
ommandantur dazu nicht hergeben wü. de — 


Sodann macht der Vorſitzende der milchwirthſchaftlichen 
Section, Herr Plehn⸗Lichtenthal, die Mittheilung, 
daß das mit Hilfe des Central⸗Vereins in der Nähe 
von Königsberg errichtete Molkerei⸗Lehr⸗Inſtitut in 
nächſter Zeit in Function treten werde — Der Antrag 
des Vereins Prechlau auf Abänderung des Wahlinftems 
beim Vereine dabin, daß hier wie bei aclen anderen 
Wahlen nicht die abſolute, ſondern die einfache Stimmen⸗ 
mehrheit zu entſcheiden habe, wird abgelehnt. Die Vorlage 
des Hrn. Oberpräſidenten, betreffend den Entwurf einer 
neuen Körordnung für die Propinz Weſtpreußen, wurde 
angenommen. Der neue Entwurf unterſcheidet ſich haupt: 
ſächlich von der bisherigen Körordnung darin, daß die 
Körung bereits in den letzten Monaten des Jahres 
ſtattzufinden hat, die Mitglieder der Körungs⸗Commiſſion 
Diäten erhalten, daß für die Körung Gebühren gezahlt 
werden, die Deckregiſter mindeſtens zwei Jahre auf⸗ 
bewahrt werden müſſen und daß für die Uebertretung dieſer 
Beſtimmungen eine Strafe bis zu 30 -& verfügt werden kann. 
In unferer Provinz ſollen drei Körcommiſſionen gebildet 
werden. und zwar eine für den Regierungsbezirk Danzig, 
eine für den Regierungsbezirk Marienwerder rechts der 
Weichſel und eine für den Bezirk Marienwerder links 
der Weichſel. Als Vorſitzender der erſteren Com⸗ 
miſſion wird Herr Rümker Kokoſchken, der zweiten 
err Schrader⸗Waldhof und der dritten Hr. Aly⸗Groß 
lonia einſtimmig gewählt. — Der wiederbolt geſtellte 
Antrag des Vereins Elbing A, betreffs der Perlſucht 
der Rinder eine Zwangsverſicherung einzuführen, wird 
auch dieſes Mal abgelehnt. Dagegen wird die Vorlage 
der Hauptverwaltung, die Beſeitigung des Ausnahme⸗ 
tarifs für Mais anzuſtreben, mit großer Majorität an⸗ 
genommen. € 
* [Mbitnrienten-Egamen], Bei der geftern Abend 
beendigten Abgangsprüfung im ſtädtiſchen Gym⸗ 
naſium erhielten auch die übrigen 10 Examinanden 
das Zengniß der Reife, nämlich die Oberprimaner 
Bönig Griſch, Fuhſt, Heyer, Jelski, Prohl, R mus, 
Sternfeld, Taubert, Tzihoppe. Den Oberprimanern 
Bresler, Meckbach und Samter war, wie ſchon erwähnt 
iſt, die mündliche 0 U 5 erlaſſen Es haben ſomit 
alle 18 Examinanden die Prüfung beftanden. 
* (Schiffahrts⸗ Notiz! Der Herr Regierungs⸗ 
Präſident hat dem Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaſt 
die nachſtehende Bekanntmachung des Commandos der 
Marineſtation der Nordſee zur Benachrichtigung des 
ſchiffahrttreibenden Publikums mitgetheilt: Von S. M. 
Kanonenboot „Hay“ findet in der erſten Hälfte des 
Monats April eine Schießübung mit 8⸗Centim⸗Kanonen, 
auf 800 Meter gegen Scheiben, welche auf der Inſel 
Hollwarden aufgeſtellt find, ftatt. Die Schußrichtung 
SO. In der zweiten Hälfte des Monats Apr | und 
Hälfte des Mongts Mai wird von S. M. 
ch Mars chil mit leichten 


der erſten 
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Kanonenbootes, als auch des Artiderte-Schulchißes 
gehißt werden 

> [Schifs: Verkauf]! Geſtern Nachmittag 1% Uhr 
wurde im Comtoir des Herrn . Hein das in 
Weichſelmünde liegende Barkſchiff „Hohenzollern“ 


nebſt Javentarien öffentlich verlauft Daſſelbe wurde 
für das Meiſtgebot von 3250 M von Herrn Guſtav 
Millack erſtanden. Br Le ö 
* Glockenguß] In dieſer Woche wurde auch in 
der hieſigen Glockengießerei des Herrn Jean Collier für 
Auftrag einer kleinen Stadt in Weſtpreußen ein 3 
reicher Glockenguß beendet, der vollſtändig gelungen i 
Kürzlich ift auch in derſelben Gießerei ein neues Ge⸗ 
läute von 3 Glocken für die alte denkwürdige katholiſche 
Kirche in Oliva hergeftelt. Die evangeliſche Gemeinde 
dortſelbſt beabſichtigt nun gleichfalls ihr Gotteshaus 
mit einem neuen Geläute zu verſehen. 1 5 
8 Marienburg, 4. März. Geſtern Abend ift, wie 
uns miigetbeilt wird, das im Allgemeinen baufällige 
chulgebäude in Kunzendorf idee beten des 
ei 


errn Landes⸗ 


In Solge vorhergegangener 1 
biefigen Verſchönerungsvereins bei dem 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Lieferungen: 

2008 I. zum Neubau eines Stall» 
bändes mit Holzcementdach 
auf Förſterei Grünhof, auf 


m Geldgewinme. 
Verbunstau-Looseädh 

3 U | mer Zieh. schon?.,8.,9. März, 

Dombauloose & 3 A. © 

Zieh. 10, 11. 12 März 8 


berg, S. — Böttchergeſ Louis Neubauer, S. — Töpfer 
Sele ehe Wogas, T. — Ard. Rudelf Hamftengel, 
— Böttchergef. 


director Dr. Webr findet gegenwärtig auf Koſten der 
Provinz die Beſeitigung der die Paſſage ſehr ein⸗ 


engenden ſteinernen Bruſtwehr auf der Sandthorbrücke | ©. udolf Rogalinski, — Brauer⸗ 
hierſelbſt ſtatt, an deren Stelle ein geſchmackvolles 88 Gottlieb Strahl, — loſſergeſ. Carl 
eiſernes Gitter geſetzt werden wird. Die dadurch erzielte ich — Arb. Otto Schindowski T. — Schloſſer⸗ 


ul, 

geſelle Karl Kuhn, T. — Unehel.: 1 S., 2 T. i 
Aufgebote: Schloſſergeſelle Herm. Albert Ratzki 
und Henriette Amalie Welsko yr. 

Heirathen: Arb. Daniel Wilciewski und Auguſte 
Maria Mufal. g 

Todesfälle: S. d. Stabstrompeters Neinhard 
7 M. — Steinſetzerlehrling Carl Kalander, 

. — S. d. Arb. Auguft Weide, 10 M. — Gewehr⸗ 
fabritarbeiter Carl Auguſt 


Verbreiterung des Fußſteiges wird dann auch die Her⸗ 
ſtellung des gerade an jener Stelle ſchon lange vermißten 
Kunſtſteintrottoirs ermöglichen laſſen. 

Elbing, 3. März. In der geſtern ſtattgehabten 
General⸗Verſammlung der Actien⸗ Geſellſchaft Seebad 
Kahlberg wurde die Bilance pro 1886 durch den Di⸗ 
rector der Geſellſchaft, Hrn. F. Silber, erſtattet. Wir 


Lehmann, 
heben daraus hervor, daß an Reingewinn verblieben 2 


3586 M; dem R i 66:9 M ) ! Tornbaum, 39 J. — Wittwe 
10 9. Zur Dertkellaung an din e 2. tee Wollte Fa 5 
Marienwerder, 4. März. (Privat⸗Telegr.) % — Fubrmann Carl Krafft, 44 J — Ar Theodor 


Die Wahl des bisherigen Reichstags⸗Abgeordueten [C. De 
Müller (freiconf.) erſcheint geſichert. 1 ni 25 Uebel: 


Vermiſchte Nachrichten. 
.. IGWahlpoeſie.] Ein poetiſch veranlagter Wähler 
in Stettin batte, wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ berichtet, bei der 
Stichwahl feine Stimmabgabe für Herrn Bicemel auf | 
feinem Stimmzettel, wie folgt, motivirt: 


©. d. Schuhmachergeſ. Carl Richert, 
1 T. tedtgeb. 


Am Sonntag, den 6. März 1887, 


predigen in nachbenannten Kirchen: 
Marien. 1 Uhr Archidiakonus Bertling. 10 Uhr 
5 Uhr Diakonus Dr. e. 
* 


St. 
Conſiſtorialrath Kahle. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9 


Das Septennat ift nicht mehr nöthig, Donnerſtag. Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 
Weil ſchon genug dazu erbölig. ECandidat Brandt. 
Das Geld iſt knapp und Alles theuer: Johann. Vormittags 9 ½ Uhr Paſtor Beide 
Ich ſtimme für Reichseinkommenſteuer.“ Nachmittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte 
Der Zettel wurde dieſer poetiſchen Ausſchmückung wegen Sonntag, Morgens 9 Uhr. Donnerſtag, Nachmittags 


5 Ubr, P Sandacht oppe. 
Et. 0 De More: 5% Ubr darch dietonns Blech. 
Abends 5 Uhr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 


9 Ubr. 5 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt) Vorm. 9% Uhr 
Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh und 
Sonnabend, 12% Uhr Mittags. 

St. Barbara Kb Vorm. 9% Uhr Pred. Hevelke 
Nachm. 2 Uhr Prediger Fuhſt Beichte Morgens 
Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienſt 
Abends 6 Uhr Vortrag über altteſtament⸗ 
lichen Text in der großen Sacriſtei Miſſionar 
Urbſchat. — Mittwoch, Abends 5 Uhr, Paſſionsandacht 
Prediger Fuhſt. h 
Garniſon⸗Kirche zu St. Eliiabeth. Gottesdienſt und 
Feier des hl. Abendmahls Vorm. 10% Uhr Diviſions⸗ 


pfarrer Köhler. Beichte Sonnabend Nachm. 3 Uhr 
die Güte des Stoffes in den Zeiten der Morgendämme⸗ 


1 Vormittags 10 Uhr 
rung unferer Geſchichte beweiſt, iſt die Thatſache, daß | Köhler. 5 
auch in Altägvpten die Studenten des Frübihoppens St. Petri und Pauli. (Ref. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
wegen das Tempelcolleg geſchwänzt und ſich bei ihren | Prediger Hoffmann. — Communion — Vorbereitung 
Commerſen übernommen haben. Das fteht nicht etwa in | zur Communion um 9% Uhr Morgens. — Abends 
einem noch unedirten Romane von Ebers, die „Kellnerin | 5 Uhr Paſſionsandacht. i 
von Arfinoe”, fondern läßt ſich aus einem Briefe erſehen, St. Bartholomät. Vormittags 9% Uhr Conſiſtorialrath 
der in einem ägyptiſchen Grabe gefunden und nach] Hevelke. Nachmittags 5 Uhr Paſſionsandacht derſelbe. 
der Ueberſetzung des Profeſſors Lauth in München] Die Beichte Morgens 9 Uhr. 8 
von einem alten Herrn, Namens Ameneman, an feinen | HI. Leichnam. orm. 9% Uhr Superintendent Boie. 
Schüler Petaur gerichtet iſt. In dieſem Briefe heißt Die Beichte 9 Uhr Morgens. Freitag Nachmittags 
es u. A.: „Es iſt mir geſagt worden, Du vernachläffigeft | _ 4 Uhr Palfionsandad;: 2 
das Studium und gehſt von Kneipe zu Kneipe Wer St. Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
nach Bier riecht, ift für alle abſtoßend; der Biergeruch] um 9 Uhr in der Sacriſtei. Nachmittags 5 Uhr 
hält alle fern, er macht Deine Seele verhärtet... Paſſionsandacht Pfarrer Woth. 
Du findeſt für gut, eine Wand einzurennen und das | Diakoniſſenhaus Kirche. Vormittags 10 Uhr Gottes⸗ 
Bretterthor zu durchbrechen... Dein Ruf iſt notorisch, dienſt Paſtor Oſtermeyer. 


als ungiltig kaſſirt; denn auch, wenn es ans Stimmen⸗ 
zählen geht, gilt, was der Autor des Trompeters von 
Säkkingen ſagt: 
„Dichtung und Statiſtil ſtehen 
eider auf geſpanntem Fuß.“ 

(Idas Bier im alten Aegypten] Man würde 
irren, wenn man annebmen wollte, daß das Bier ein 
Getränk der neueren Zeit ſei. Schon vor Jahrtauſenden 
wußten die alten Aegypter am Nil ſich das erquickende 
Getränk zu brauen und gar ſo übel muß das Gebräu 
auch etliche Jahrtauſende vor der Gründung des 
Münchener Hoſhräubauſes nicht gemundet haben, de laut 
altägyptifchen Urkunden nicht bloß das gemeine Volk, 
ſondern auch die Prien vom Blute der Pharaonen und 
die vornehmſten Prieſter des hundertthorigen Theben 
nach ihrem Tode im Himmelreich ſich am Genuſſe von 
Bier und Gänſebraten erlaben. Was aber beſonders für 


Diviſionspfarrer 


ar 225 Falten auf — — San thue a Vormittags 9½ Uhr Prediger 
icht di ü i eine Gedanken, ver⸗ annhardt. 
als doch die Trinfbecber EBEN, Du trommelft Kindergottesdienit der Sonntagsſchule. Spendhaus. 


N ttags 2 Uhr. 
Be 1 Ae Pfarrer Stengel. Anfang 
9 r 


N ½% Uhr. Beichte 9 Uhr. 
Dimmelfahrts⸗Kirche in Neuſahrwaffer. Vorm. 9% Uhr 
Oberlehrer Markull. Kein Abendmahl, . 
In der Schule zu Langfuhr. Militär⸗Gottesdienſt 
Diviſionspfarrer Köhler. N 
Biere nich Sgerdg e Bös Pons ayrat eder Mieter. 
heutigen Biere nicht gar jo unähnlich geweſen fein mag, en r Balfiond- Predigt Pre 8 
glei i i . * | Heil, Geiſtkirche. (Evang.⸗luth. Gemeinde.) Vorm. 9 Uhr 
denn: gleiche Urſachen, gleiche Wirkungen 5 for 05 Ka an 2% br, den den. 
. 41 ittwoch, Aben r, Leſegottesdienſt. 
un e bang luth. Kirche Mauergaus 4 (am breiten Ther“. 
Binfeutper. (6 Tel. nach London.) Der deutſche 10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. 6 Uhr 
Dampfer „Schleswig“ und das Fiſcherfahrzeug Abendgottes dienſt, derselbe 
Grace Darling“ geriethen geſtern Morgen 3 Mei gliche Ka elle. Frübmeſſe 8 Uhr Hochamt mit 
sredigt 10 Uhr Bag, 2 Uhr Vesperandacht. 
N hmeſſe 7 und. 


ſt von May Island mit einander in Colliſion. 
her (di de gere 2 8 Uhr. amt mit 
0 Vicar Turulski. Wie 3 Uhr 
Ves perandacht. Mittwoch 9 Uhr Paſſionspredigt Vicar 


Rucins ki. 

t. Joſephs⸗Kirche. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 9½ Uhr 

Hochamt mit Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 
St. Brigitta. Militär⸗Gottesdienſt. Früh 8 Uhr heil. 
Maeſſe mit deutſcher Predigt Diviſionspfarrer Dr. 
v Mieczkowski — Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 9% Uhr. Nachm. 3 Ubr Vesperandacht. 
Sreitog, Abends 7 Uhr, Vesperandacht mit Paſſions⸗ 

predigt. 
St. Hedwigs⸗Kirche in Neuſahrwaſſer. 9½ Uhr Hochamt 

mit Predigt Pfarrer Reimann. l 
Freie religiöſe Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger 


auf Deinem Bauch, Du ſtrauchelſt, Du fällſt auf Deinen 
Bauch.“ Wie man ſieht, bat ſich mitunter das bemooſte 
Haus Petaur ganz beidenmäßig _ übernommen und 
wußten ſchon die alten Aegypter, daß der Bierrauſch im 
Fall nach vorne zieht, aus welch letzterer phyſiologiſcher 
Beobachtung wir ſchlußfolgern möchten, daß das Gebräu 
von Pelufium, dem berühmteſten Bierort im Pharaonens 
reich, dem Pilſen der Tage des Rhamſes, unſerem 


„nachdem er die B 
n Anſtruher gelandet hatte. die Riiſe fort. 

Cadir, 28 Febr. Die deutſche Bark „J H. Fön 
von Cagliari mit Salz nach Stockholm, iſt auf 36% N. 
80 O. geſunken. Die Mannſchaft wurde von dem 
ſpaniſchen Schooner „Julio“ geſtern bier, 

©. Newport, 3. März. Aus Philadelphia wird 
telegrapbirt, der Capitän des in San Francisco von 
China angefommenen Dampfers „Garlic“ melde, daß 
ein chineſiſches Schiff von Hainan nach Siam unters 
wegs geſcheitert iſt und von den an Bord befindlichen 
Baflagieren und der Beſatzung, im Ganzen 690 Per⸗ 
ſonen, ſoweit man weiß, nur ſechs dem Tode ent⸗ 
ronnen ſeien. 


C. Newyork, 2. März. Der Dampfer „W H. Gardner“ a Rödner. ; 94, 
, . ang 


7 h - . 4% diger Penski. — Nachmittags 
Feuer zerſtört. Zwanzig Perſonen verloren ihr Leben achm au Uhr Pre ö i 
bei dem Brande und die aus 464 Ballen Naum Baer Montag und Donnerftag, Abends 3 Uhr, 
beftehende Ladung wurde ein Raub der Slanmen. | In der Aggpelle der apoitsliihen Gemeinde Schwarzes 

Stande sam. Meer 26 jeden Sonntag des Vormittags 10 Ubr der 
Vom 4. März. 


Haupt⸗Gottesdienſt, des Nachm. 4 Uhr die Predigt 
Geburten: Inſpector Samuel Olbriſch, T. — 


und des Abends 6 Uhr Eoangeliſten⸗Vortrag. — Zu⸗ 
Arb. Eduard Melchert, T. — Kaufmann Carl Dannen⸗⸗ 


tritt für Jedermann. 

Nachdem der Kreistag des diesſeitigen Kreiſes vom 9. Auguſt pr. die 
Künbigung der fenen noc im Lene benhichen ö pre Keie Obi 
gationen 1. Emiſſion beſchloſſen hat, werden den Inhabern die nachſtehend 
aufgeführten Bütower Kreis- Obligationen 1. Emiſſion zum 1. Juli d. J. 


Be 


Oo — 
U 

SCölner 
3760,79 &. veranschlagt, 8 
zum Anbau einer Waſchküche 
an das Wohnhaus auf 
Förſterei Dombrowo, auf 
788,71 K veranſchlagt, 

zur Reparatur des Scheunen⸗ 


8 
Loos II. 4 7 Loose obiger 
17 


alle 
Loos III. 


Gebäudes auf _ Förfterei 
Schneidewind, auf 785,014 
veranſchlagt, 


Tolfen vergeben werden und iſt zur 
Öffnung der Angebote Termin auf 
M nutag, den 22. März, 

5 Vormittags 12 Uhr, 

im meinem Büreau angeſetzt. : 
Für den durch die Königl. Regie: 

rung zu Danzig zu ertheilenden Zu 


— ab eine Gen von s Wochen ang leder Vergleich beſtätigen wird. Daemicke, 

Angebote mit der Aufſchrift: Ver⸗ . Vorräthig in der Muſikalien: und Kreis⸗Deputirter. «1920 
dingung auf Loos zum . von Conſt. ö — 8 
1 find verfiegelt und portofrei 5 . (2954 Lehle Almer Mün erban: Lotterir. 


rechtzeitig einzureichen. a 
Verdingungs⸗Anſchlag, Bedingun⸗ 
en und 8 können an den 
ochentagen zwiſchen 9 und 12 U 
ormittags in meinem Büreau ein⸗ 
faber oder erftere beiden gegen Ein⸗ 


ndung von 2 A. für Loos 4, 1,50 
r Loos IL, 1 4. für Loos III. ab 
chriſtlich bezogen werden. 
Eine Copie der Zeichnung zu 
Loos I. foftet 4 K. zu Loos Fl. 2 K. 
Carthaus in Weſtpr., 
n 22. Februar 1 


als Mannffript für g 
empfohlen u. iſt von u 


Marienburger Loose u 3 K. 
Ott. 

in beliebiger Wahl 
Oppenheimer Dombaul, à 2 4. 


8 4 once [1 Mk, 10 Pf 


Sümmtl. Gewinnlisten prompt 
u gratis, Versandt genau nach, 
Wunsch durch d. Hauptagentur v. 


Hermann Franz, Hannover. 


Die Schönste 
und vollſtändig correcte Ausgabe 
von Robert Schumann's Werten ift | 


ie der 
BEN Collection Litolff a 


De. des Codes : | 


„Dasgoldene Buch für Männer" 


von 1 Mt. Grieſmarker ö 1 N 
Deutsche Cesandleits-Compag pe. K 
e Berlin SW. Eindenſraßt 12. ° 


hiermit behufs der Einlöſung 106 2 zwar: 


Littr. B. über 100 Thlr. à 5 Proc. 


Nr. 26, 28, 30, 31, 32, 33. 34, 35, 36, 69, 113, 114, 115, 116, 117, 
118, 123, 125, 127, 130, 131, 182, 138, 144, 145, 149, 150, 134, 165, 166, 
167, 168, 171, 174, 175, 178, 182 


Littr. C. über 500 Thlr. à 5 Proc. 


Nr. 2, 3. 4, 5, 9, 13, 14, 18, 19, 23, 25. € 
„Die Rückzahlung der Valuta nebſt den Zinſen bis ultimo Juni 1887 

wird gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen und der Zinscoupons nebit 
Talons am 20 Juni 1887 und den folge den Tagen durch die Kreis Com⸗ 
munalkaſſe bierſelbſt erfolgen. Für die etwa fehlenden unentgeltlich zurück 
zugebenden Zinsſcheine wird der volle Betrag derſelben vom Kapitale zurück⸗ 
behalten werden. 5 

Bütow, den 13. Januar ! 


887. 
Der Kreis Ausſche des Kereiſes Bütow. 


20 Mk. 


Post-Ein 
zahlung. 


Joſen zu 50 


ooo 2 Neis 


lingen 


Apotheken 


Haupt⸗ 


Gewinne: 75 000, 30 0 0, 10 000 Ml. e. 
zuſenmen 350000 Mk. nur baares Geld. 
50000 Mk. ſonſtige Prämien, 


zuſammen 


400 3000 Mark. 
Ziehung am 7. März 1887. 
Looſe zu 3 Mk., in Partien mit böchſtem Rabatt, 


Wan e e empfehlen die alleinigen Geueral⸗ 


887. 
Der Kgl. Kreis⸗Bau⸗Inſpektor. 
— Beckershaus (3450 


leber prämiirter Untarrfont Wer an 


che, doppelte ital. u. amer. 


e MBrosp., Probehrt, gratis u. frco. 
uch. Handels-Lehr-Institut 
Otto Siede — Elbing, ” 


Vınsex- u. Kölner Domioofe a 3 1. 


Kehlkopf etc, 
ist der weisse 


Brustschmerzen, 
Asthma, Blutspeien, Roiz im 


Saft das beste Haus- u. Genuss- 
mittel. Bei Albert Neumann. 


H. Klemmé Gebr. Schultes 


und deren Agenten in Deutſchland. (3434 


Husten 55 


Heise keit, 


Dr. G. Heiner's 
antiſeptiſche 


Wund 


bei Quetſch⸗, Schnitt⸗, Brand⸗ 
wunden, Aufliegen durch langes 
geouteroger, Blebten Faden e, fegen von di een deen d 
mit überraſchendem Ertoſg von 
Autoritäten angewandt. 

Auch bei rauher Haut, auf⸗ 
geſprungenen Händen ꝛc. ein 
ſicheres Heilmittel, empfiehlt in 


1. A., 7 
2 A, 5 4 die Chemiſche Fabrik 
Eßlingen Dr. G. Hei 


Zu haben in vielen 


Neue u. gebrauchte 
Stahlgrubenschienen, 
Tronsportable Geleiſe, 
Mulden-Kipplowrles. 

Weichen, Stahlradsätze 

Laſchen, Schrauben, Schienen: 

nägel ꝛc. ꝛc. 


% offeriren „(76 
Fauf⸗ auch miethsweiſe 


Ludw. Zimmermann Nachf., 


anzig, 
Comloir u. Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


Börſen⸗Deyeſchen der Danziger Zeitung 

Frankfurt u. M., 4 März. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Ereditactien 216%. Franzosen 189. Lombarden 69%. 
Ungar. 4 7 Goldreute 76,30 Nuſſen von 1880 78,80. 
Tendenz: feſter. 

Wien, 4 März. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 274,00. Franzoſen 237,25 Lombarden 88, 75. 
Galizier 197,80. 4% Ungar. Goldrente 96,00. 


Tendenz: luſtlos. 
Paris, 4. März. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 8% 
Rente 83,40. 3 Rente — 4 Ungar. Goldrente 


76%. Franzoſen 475,00. Lombarden 192,50. Türken 
13,57. Aegypter 359. Tendenz: träge. — Robauder 83° 
loco 27,50. Weißer Zucker ur März 81,80, 7 
April 32,10, Ye März⸗Juni 32,50. Tendenz: ruhig. 
vondon, 4 März. (Schlußcourſe.) Conſols 1004, 
4% preuß. Conſols 103%. 5 Nuſſen de 1871 91. 5 
Nuſſen de 1873 92%. Türken 13% 4% Ungar. 
Goldrente 75%. Aegypter 70%. Platzdiscont 8 4. 
Tendenz: ruhig. Havannazucker Nr. 12 13, Nüben⸗ 
der 10%. Tendenz: ſtetig. 
rob gene eg, 4 März Wessel auf genden 
3 Di 21%. 2. 9 99. 1 8 1 5 
ntwerpen, 3. . eidemarkt. 5 
Fade er feſt. Roggen ruhig. Hafer unbelebt. 
erſte behauptet. 
Lwerbun, 3 März Baumwolle. (Schlußbericht.) 
15.000 Rallen, dadon für Speculation und Export 
3000 Ballen. Steigend. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
März 5 u Verkäuferpreis, März⸗April 51 de., April: 
Mai 821 55 Fig 5 4 ee en init 
5 a D ⸗Augu 6⁴ u ’ 
e 519%6ʃ uPerkäuferpreis, Sept.⸗Oktober 


58 d. Käuferpreis. 

1 wyort, 3. März. (Schluß⸗Courſe.) za 
auf Berlin 95. Wechſe! auf London 4,84%, K l. 
Transfers 4,88, Wechſel auf Paris 5,22%, 47 uni. 
Auleide don 1877 128%, Eries Bahn- Actien 34½ 
Newvorker Centralb.⸗Actien 136, Chicage⸗North⸗Weſtern 
Aetien 115 Fale⸗Sbore⸗Actien 95%, Central-Paciſic 
Actien 36%, Northern Pacific⸗ Preferred: Actien 59%, 
Louisville u. Naſppille⸗Actien 62, UnionsBacific-Acttew 
55%. Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 92, Reading 
u BbiladelpbiasActien 38, Wabaſh⸗ Preferred: Actien 
30, Canada » Bacıfic » Eiſenbabn⸗Actien 60%, Illinois 
CFentralbabn⸗Actien 130 Erie⸗Second⸗ Bande 99% 


„ d. WMW 
Reufabrwafler, 4. März. ind. 2 
oc 828 5 Jenny (SD.), Anderſon, London, Ge⸗ 
> Im Antemmen: Dampfer „Ferdinand“, 1 Logger 


emde. 
Hotel Engliſches Haus. Bernstein a. Ehemnds, Brandes u. 


0 furt a. M. 
Tu u. Hes a. Berlin, te anal 171 


Dernpeim 5 
8 „ v. Krotnauer a. „ 
eg Mittel- Golmkau, Ritters 


8 . . ‚ufeflor. 
eld — Mohren Bb er, Bindier a. Leipzig, — he 


fab 
elt: 


bertus a. Bonn, Student. Hernge a. Neubra, 
Stan, —.— Obderförſter. Frau Bahte n 
„ Baron Freiherr v Keyſerlingk a. Liſſewo. Meyer a. 
3 5 ade, Ontäbeiger eyer a. Haſſeln, 
mann u er a. Breslau, 


otel er 
Be Sina Amel e e 
tark bin emiker. od a. „ 
er Sunübeamter. Kran a. Böhmen, Spitzenfadrikant. 
Drabandt a. Putzig. 
— j ——— 


r Redacteure: füt den 12 Thetl und we 
miſchte Nachrichten: Ur. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literaciiäe 
9. Röctner, — den lokalen und vrovinziellen, Haudels⸗, Marine-Tpeil nu 
en Übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für du Neat, e 
u. WB. taſemann ſämmtlich in Danzig 


Ueber Verdanungsitörnngen. Die Organe, durch 
welche dem menſchlichen Körper die Stoffe zu ſeiner 
Ernährung aufnahmefäbig gemacht werden, find für die 
Geſundheit natürlich von äußerſter Wichtigkeit jede 
Störung in den Functionen dieſer Organe, jede J indes 
rung, Alteration und Hemmung ihrer Leiſtungsfähigkeit 
erzeugt krankhafte Zuſtände mehr oder weniger ſchwerer 
Art Durch die ſchlechte Verdauung wird auch die 
Darmpartie des Unterleibs in Mitleidenſchaſt gezogen. 
Tritt nicht an der rechten Stelle richtige Heilpfl ge ein, 
fo treten die mannigfochſten Kraukbeitserſcheinungen auf, 
als: Blutarmutb, Bleichſpcht, Trägheit der Glieder, 
Appetitloſigkei, ſaures Aufſtoßen, Schmerzen im Magen, 
den Därmen, überhaupt im Unterleib, Verftopfung, 
Diarrhöe, Bläbungen, Abmagerung, Leber⸗ und Gallen⸗ 
ſeiden. In dieſen Fällen werden die Apotheker 
R. Brandt's Schweizerpillen (erhältlich & Schachtel 1 4 
in den Apotheken) von vielen Aerzlen als das beſte 
Mittel bezeichnet, weil es angenehm, ſicher und abſolut 
unſchädlich wirkt. 

Die im Kreiſe Graudenz gelegenen, 
zu Schlaß Gr. Leiſtenau gehörigen. 
9 Kilometer vom Bahnhof Jablonowo 
entfernten Güter 


Kowalleck und 
Carlshof 


ſalbe, 


zuſammen auf einen Zeitraum von 12 
dis 15 Jabren verpachtet werden. Beide. 
in beſtem Culturzuſtande befindlichen 
Güter baben ein Geſammt⸗Areal von 
582 Hektaren, incl. 100 Hektaren Wald, 
wovon auf Rowalleck 330.63 Hektar 
mit 3450 4. Grundſteuer Reinertr 
und auf Carlsbof 252 Hektare mit 
3955 KA. Grundſteuer⸗Reinertrag fallen. 
Zur Uebernahme der Pacht dürfte 
der Beſitz eines disponiblen Vermögens 
von 75 000 K. ausreichend fein. 
Pachtforderung circa 8 A. pro 
Morgen. Nähere Auskunft und Pacht⸗ 
bedingungen in Schloß Gr. Leiſtenau 
zu er ahren. Kommiſſionäre und Unter⸗ 
bändler verbeten. 
i Peterson. 


Schloß Er Leiſtenau. 
Acht junge jehr ſturke 
Zugochſen 


tehen zum Verkauf 3575 
en nt galwe Nr. 1 vr. Mlecewo. 


Eine hochtragende Kuh und 2 gr. 
M Hoſſchweine hat zu verkaufen 
3622) Kiep, Gr. Zünder. 


5 8 28 F 

33 Flück Fett⸗Pich, 
worunter 24 dreijährige Stiere und 
9 ſchwere bairiſche Ochſen, ferner 


200 fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf in Dom Dal 


A, 2 K. 


einer, 
(2275 


leidet, für den 
Frucht- Brust- 


Ziehungen 7. und 10. März. 
Biorienpurger Looſe a 3 K. Geldgew. 
8 % 900, 75 000, 30 000 ze. zc., alle 
3 Loofe und Liſten franco 9% 

A. Zimmermann, Andernach a. Rh.! d. 


Ein Student mit 


Ztg. erbeten. 


möchte Stunden ertheilen. 
Adreſſen unter 3775 in der Exped. 


vorzügl, Empfehl. ift, ſtets 


bei 


Marke beim feinen Publikum. 
Zu haben in allen grösseren Parfümerie-Geschäften, 


Gutes Drausen-Gyps- 
und Dachrohr 


j billigen Preiſen zu haben 


acob Eichhorn. 


Sorgenort per Alti⸗ Dollſtädt. 1 dieſer Zeitung erbeten. 


win 
bei Hobenſtein Weſtpe (3827 


6000 Mark 


auf eine ſichere Hypothek 5% verzins⸗ 
lich, habe ich zu verkaufen. 
Adreſſen unter 3818 in der Exped. 


* 


la cz Lt Lau an a LEID Ne rate ah Du ne elle Saas Dice 


eee eee, 
Statt ee Meldung. 


Heute um 2 Uhr Nachmittag 
wurden wir durch die glückliche 
Geburt eines geſunden N 2 
J ſehr erfreut. 3974 8 
Danzig, den 4. März al a 
ermann Farr 


und Frau, geb. Joachim. 


Verſpätet. 


Am 22. Februar, Abends 
10 Uhr, entriß mir der uner⸗ 
bittliche Tod plötzlich am Herz⸗ 
ſchloge meinen vierten geliebten 
Sohn, unſern theuren älteften } 
Bruder, den Kgl. Grenzauffeber B 
Neurelde bei Bamburg 


Julius Ziegert 


in feinem 36. Lebensjahre. 
Diele traurige Anzeige widmen 
8 Freunden u. Bekannten 
m ftille Theilnahme bittend 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Iwangsverfieigerung. 


Im Wege der r 
oll das im Grundbuche von Alt: 
Grabau, Band 19, Blatt 19, auf den 
Namen des Beſitzers Ferdinand 
Bleſſin gi u Mindesfelde eingetragene 
zu Mindesfelde belegene Grund⸗ 


am 3. Mai 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 3, 
verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 877,14 K. 
Reinertrag und einer Fläche don 
140,29 ‚00 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 284 K. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
kandeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerxolle, beglaubigte Abſchrift 
des Prundbuchb latts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grund⸗ 
zuck betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 

Gerichtsſchreiberei III, Zimmer 
Nr. 4, eingeſehen werden. 

Deter welche das Eigenthum 
des Grundſtücks . 1 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
feigerungstermins die Eunſelkang des 
Verfahrens herbeizuführen, widri = 
alls nach exſolgtem Zuſchla 
Kaufgeld in Bezug auf den An — 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Was Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (3 

am 5. Mai 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
an 8 9 . Terminszimmer Nr.3, 
verkündet werden. 
Berent, den 25. Februar 1887. 
Königl. Amtsgericht III. 


Blance. 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Max 
Leo Wohlgemuth hierſelbſt iſt 5 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
8 Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 

ee 21. Rar: 188 75 
1. März 18 
8 11 5 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, anberaumt. 

Danzig, den 26. Februar 1887. 

Grzegorzewski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen 

mtsgerichts XI. (3978 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom heuti — 
Tage iſt in unſer . 
unter Nr 25 eingetragen, 
Kaufmann Joſeph Herzog zu Kollenz 
Mühle als Inhaber der unter der 

irma 


in 


Joſeph Her 
beſtehenden es: 9 tederlaſſung 
Nr 178 des Handelsregiſters. 
ſeinen W Sigismund Herzog 
zu Kollenz Mühle ermächtigt hat, 
die vorgenannte Firma per pro- 
enra zu zeichnen. (8909 
Pr. Stargard, 26. Februar 1887. 
Königl. 9 Amtsgericht IIIa 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt eingetragen: 

1. In unſer Gekellſchaftsregiſter 
bei der unter Nr. 40 vermerklen Han⸗ 
delsgeſellſchaft in Firma Kaminski 
und Aſcher, Spalte 4: 

Der Kaufmann Abraham Aſcher 
iſt am 5. Februar 1857 aus der Han⸗ 
delsgeſellſcheft ausgeſchieden, die Ge⸗ 
ſellſchaft dabei au'gelöft und das unter 
der Firma S. Kaminski von dem 
Kaufmann Simon Kaminsk hieſelbſt 
allein fortgeſetzte Handelsgeſchäft unter 

262 des Firmenregiſters neu ein⸗ 
getragen, 

In unfer Firmenregiſter unter 

Nr. 262 die Firma S. Kaminski mit 

dem Sitze in Pr. Stargard und als 

deren Inhaber der Kaufmann re 
Kaminski daſelbſt. 

Pr. Stargard, den 26. Febr. 1857. 


Königliches Amtsgericht III a. 


Soeben erſchen im Verlage von 
Beter's Buchbandlung (C. Kutſchtom, 
Brauns berg) und ift durch alle Buch: 
handlungen ſo vie direct durch die 
Verlagshandlung zu beziehen: 

bert, Stadt: Secretär a. D., 


Hanpolizei⸗Orduung 


— die van) und das platte Land 
er Regierungs⸗Bezirke Königsberg, 
Gumbinnen, Danzigu Marienwerder. 
10% Bogen ftart Preis 250.0 
Am 22. d. M. kommen meine 
Möbelwagen leer von Pr. Stargard 
zurück u. werden Möbel aus dieſer 


Richtung billig hierher befördert. 


J. Stelniger, 


3989) Danzig, Vorſtädt. Graben 2. 


d. Brodbäukengasses 8. 


Von jetzt ab immer feinge Leber⸗ 
trüffelwurſt Blut⸗ und Mettwurit, 
eigenes Fabrikat, täglich frische feinſte 
Centriſugen⸗ Butter pro Pfd 1,30 u 
1,20 ., alle Sorlen Säle. (3092 


930] Riedel, J., Franz Lese- u. Konv.-Büchlein. 5. Aufl. br. A. 1 20 


Marienburger Privat-Bauk 


D. Martens. 


Die Herren Aktionäre werden hiermit zur 


ordentl. General⸗Verſammlung 
1 den 21. März 1887, 


achmittags 4 Uhr, 
öpke — Hotel König von Peufen — 
ae ergeben fe ein ingeladen 
Zagedordnuna: Die im $ 22 des Status bezeichneten Gegenſtände. 
Der perſönſich haftende Geſellſchafter. 
Martens. 
Der Generalverſammlung wird eine Vertheilung von 4% Aba 


* räumen nöthigen Gegenſtände. 
und 4% Superdividende in Vorſchlag gebracht werden. 


Das 


MC Öbel-Magazın 


S. EIFERT. 
Nr. 24, Langgaſſe Nr. 24, 1. Stage, 


(vis-a-vis H. M. e eee 
empfiehlt zur billigen Anſchaffung von Möbel ſein in jeder Beziehung 3 aſſortirtes Lager in 
gediegener Ausführung von bewährten Arbeitskräften, ſowie alle zur decorativen Ausſtattung von . 


Die Oldenburger Versicherungs-Geseilschaft 
in Oldenbu 
ſchließt unter 1 8 und zu billi gen, 4 N Ver⸗ 


ſicherungen g I ne © owie 
Spiegelnlas-Brn a ähere a u. ſfortige e 


durch den Genera 
Th. Dinklage, — 
Breitgaſſe Nr. 119. 


Das augelsche Gesangbuch für Ost- und Westpreussen 


ift jetzt in den verſchiedenſten Einbänden, vom einfachſten Caltcobande mit | geöffnet von 9 — 


5 Pf. (3808 


Blindpreſſung bis zum eleganteſten Golddruckband lbleder, bei m 
ub rah Wieberverkäufern . ich Rab a in RA 15 3 N Entree: 
Danzig. „W. Kafemann. Deutſch 


Methode Gaspey-Otio-Sauer zur Erlernung 
der neueren Sprachen. 


Die Vorzüge dieser Methode hestetien in der glücklichen vereinigung 
von Theorie und Praxis, in dem klaren wissensch»ftlichen Aufbau der 
eigentlichen Grammatik, verbund-u mit praktischen Sp: 'echübungen, 
in der kousrquenten Durehfährung der hier zum erstenmal klar aufgelinste 
aulg be; den Schüler die fremde Sprache wirklich sprechen 5 5 
schreiben zu lehren, 


foldaten, Verſorgung von Inygliden. 


Die neuen Auflagen werden sorglältig revidirt und niedriger die Prämie. Im 


Ve: bessert, 
Kapital im Jahre 1884. Status Ende 
Englisch: . 53.000 000; Jahreseinnahme R. 3 400 000; 
Garrick, D, „The Guardian“. Engl. Lustspiel 2. Aufl 49 2 1 el ee M. 57 000; 


Gasp y. Dr, Th., Eogl. Konr-Gramm 20. Aufl. geb. A. 3, 
Englisches ’Konr- Lesebuch. 5. Aufl. bro-ch A. 2 80 
Eoglish Conversations. Eine methodische Anleicuog zum Knglich 
rend 4. Aufl. geb A. 1,80 
otto, Dr. E, Kleine engl. Sprachlchre. 2. Aufl br. A. 1 60 
— Materialien z, Ueberseizen ins Engl 2 Aufl, br A. 1,60. 
Süpfle, Dr L, Engl. Chrestomathie 7. Aufl. geb. A. 3, 10. 
Französisch: j 
Otto, 0 E, Franz. K onv.- Grammatik. 28, Aufl. geb. A. 3.60. er 
Franz. Konv.-Lesebuch. I. Abth. 8. Aufl geb. A. 2.30. Sl 
Franz. Konv.-Lesebuch II. Abth 4. Aufl, geb. AL 230 
Franz. Konv.-Lesebuch f Pöchterscb. I. Kurs. 3. Aufl, geb. &. 220 
Franz. Konv.-Lesebuch f. Töch: rsch. U. Kurs. 2. Aufl. geb. A. 2,80. 
Kleine franz, Sprachlehre. 4 ul brosch. ie 1,60. 55 
Conversations frangaiser. 5, Aufl. geb & 1,80 
Künsberg, Questionnaire frang. F. Einj.-Freiwill, krt. & 1,60. 


60. 


BE 
N 


Agenturen geſucht 


N Tichuug 23. März Cf. 


Erste grosse 


Gewinne; 

W. M. 20 000. 10 000, 2000 etc. ete, 

Loose & 1 M., 11 St. 10 Mk., 28 St. 
25 M. Liste 20 Pf extra. 


Gpommeiſchen“ 


"Rob. und versendet 


Vorschule zu jeder franz. Grammatik 5. Aufl. br. A. 1,60. 
Mamau, apprenda-moi le frang ds. 8. Aufl. krt. A. 1. 
Süpfle Dr. L, Franz. Schul grammatik 5. Aufl. 130 A. 3,30. 
Französisches Lesebuch 9 Aufl. geb. A. 3 10 
Französische Chrestomathie. 4 Aufl. geb. H. 5,40. 


— 


Holländisch: Den 
v. Reinhardstöttner, Holl Konr-Gramm. 8. Aufl. geb. A. 4,60. f 
Italienisch: oose abzüglich 10% ge 


Sauer, ©. M, Ital. Konv.-Grammmjik. 8. Aufl, geb. 3,60. 

Italien sches Konv-Lesebuch 8. Aufl. br AM. 2,80, 

Kleine italien Sprachlebre. 3 Aufl br. AH. 1,6). 

Dialoghi Italiabdi. 2 Aufl, geb. A. 1.80. 5 

Lardelli, J, Uebungsstücke zum Uubersetzen aus dem Deutschen in's Ita. 
” ienische, 2. Aufl. br. A. 1 ; W 


Portugiesisch: 14 
Otto-Kordgien, KI Portug. Sprachlehre. 2 Auf 3 4 1, 
Sauer-Kordgien, Portug. Kouv.-Gramm (Unter der Presse!) 


Russisch: 


Fuchs, Prof. P., Russische Konv.-Grammatik geb. A. 4,60. Tobias alle, 
— Schlüssel zur russ. Konv.-Grummatik. krt, &. 1.6). Bit iu. 8 ofe, 
8 0 1 6 V. 4 Aufl geb. & 4 60 ö 5 
auer. Span, Kon v. Grammati ufl ge 7 i — 5 
Diälogos castellanoa. S.anire .e Gespräche. 2 Auflage, geb. &. 1,80. = car n⸗ un 
Sauer-Kordgien, Spanische R-c'ion--Liste, krt. U. 1,60. 


Sauer-Röhrich, Spanisches Lest buch geb. A g. 
Die Lehrbücher der Me’hode Ga»pey-Ot'o-Sauer umfassen bis Jose 
mentwen, Englisch, Französisch, Hoiländisch. Italienisch, | 
Portugiesisch, Russisch, Spanisch. Sie bestehen aus Gramma- 
tiken kleinen Sprachlehren, Leun, Uebersetzungs- u. Konversations- | 
büchern Vollständige Verzeichutse (such für Engländer uud Amerikaner, | 
Franzosen, Italiener, Spabier e e gratis und franco. iR 


inte 


empfiehlt billigft 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (3982 


Vorräthig und zu bestehen ia allen Buchhandlungen und ge 
Einsendung des Betrages bei 7 


Julius Giroon, * erlag in ger 


> 

11 

AUX CAVES DE FRANCE \ 
> 

2 


107,5 


No 


absolut reinen, "Sag 
ine, 


Weinhandlung u. Weinstuben. | 


A aturwe 


Meine 


Langgasse 24, 


N 


Hauptgesch.: Berlin. 


5 Stettiner Schifffahrt eröffnet. 
Huge 2 Stettin. 


Central-Geschä‘t in Danzig 


3597) 


7 45 14 
SCHERING 7; EPSIN-ES 888 Zi 
nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Praſeſſoc der Arz N j 
mitteuehre an der Univerſität zu Berlin, 7 

Verdauunasbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sod⸗ 
brennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmafe gkeit im 
Eſſen und Trinten werden N dieſe angenehm ſchmeckende Eſſenz Bi 
binnen kurzer Jai beßeil 

v. Mt. 3 M. ½ Fl. 0. 


Scherin s ürüne Apotheke 5 
Merlin N., Chauſſee⸗Straſte 19. 179 
Niederlagen in fast Jämmtl. Apo. heken u. den reno nmmirt. Drog u- 
handlung u. Baie fliche Beſtellungen werden p ompt ans,eführt. Mi 


Tum 22. März, weburtstag I. Majestät 


7e 


BEE uzegipsten 


ächten französ. 


J08wald 


grösste Boac 


Aufbürſtfarben 


eit Jahren als vorzüglich be⸗ 
nn empfiehlt in Flac. a 25 
u 50 8 wie auch ausgewogen 

in Pulverform (3983 


Albert Neumann, 


MM Drogenband!, Langenmar't 3 

Houndegaſſe Nr. 75, 1 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 


Lagen abgenäht, ſowie jede 


Waſſe echte, Fahnen u. Fi aggen | von, Marine-Flaggentuch ] Reparatur ſchnell und ſauber 
1 an 52 il de Lentigo ausgeführt. 
aggen, deutſch ader preußiich, v 0 oder preußiſche Adlerfa nen, 
6 aer Wappen! 1 8 EIERN? M. Kranki. 
aupen, Aailer-Zrausparente, Lampions Papierfadeln, 23 7 ni 
Pechſackein — Vereins: Abzeihen. — Feuerwerk. Ca. 100 — 150 Liter 
Pünktliche Lieferung ausdrücklich garantirt, Milch 


Reichhaltige Preis⸗Verzeichniſſe verienden wir grans und frauco. 


Bonner Fahnenfabrik a 


ſucht von ſofort für dauernde 
Lieferung die 
Mecklenburger Meierei, 


in Bonn „. Rhein. 3.92 Weidengaſſe 35. (3985 
oe Lieferanten für größere 
Roggen⸗ Flegel und 
Keen a als’ Zusatz zu 905% Maſchinenſtroh. 


Näheres unter 3873 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


9 


Gemüsen, Tunken eto. 


\ ü Zwei Tleelöffel voll geben mit Wasser ohne weiteren Zusatz N 
sofort eine Tasse schmackhafte und kräftige Fleischbrühe. 9% 


bnehmer für friſche große Cie Gier ge: ge⸗ 
ſucht von L Casper, in Chriſtburg 


ER, inminem ''' "st, hanrod. Raten. 
als alle Fleisch- Extracie Monatlich 15, 20 :0 . ohne An- 
zahlung, k sten tte robesendung. 


Prosp.grat, MWeidenslaufer, Berlin NW. 


Jahre 1885 wurden verſichert 16 678 Knaben 
mit H. 18 425000, — Kapital — gegen 15 682 Knaben mit A. 16 586 000, — 


Dividendenfonds M „A. 282 000. Proſpecte ꝛc. uns 
utgeltlich durch die Direction u. die Vertreter. 
ve rer und angeſehene Gelhäflgmänner werden zur Uebernahme von 


Für 10 Mark: 
Anf. obiger 3 Geldlotterien 


auch gegen Coupons und Briefmarken 


ob. Th. Schröder. Stettin, 


vellen Werth der Gewinne der Pommerschen Lotterie 
arantire ich dadurch, dass ich auf Wunsch bereit bin, die Gewinn- 
ven baar anzukaufen, 


mE 


ren 
! — 


Militairdienſt⸗ ee nftalt 
in Hannober. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1378 errichtete, 
unter Oberaufſicht der Königl. Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam 
gemacht. — Zweck 2 Weſentliche Verminderung der Koſten 
wie dreijährigen Vienſtes für die betr 


des ein⸗ 
Eltern, Unterſtützung von Berufs: 
Je früher der Beitritt erfolgt, deſto 


1885: Verſicherungs⸗ Kapital 
ente M. 7000 000, 


Inactive Offiziere, Beamte, 
arg 
396 


Nächste Ziehung 7.— 12. März er. 
Geldlotterien von 


Ulm, Cöln u. Marienburg 


Hauptgewinne: 
M. 90000, 25075000 35430000 etc, 
Loose & 3 Mk., % Anth. 1.70 Mk. 
11 St. 17M. ½ Anth. 1 M. 11 St 10 M. 
(Porto 10 Pf., jede Liste 20 Pf. extra). 


Bankgeschäft u. 
General-Debit. 


11770 8 


befter Conſtruction, Staplpanzer, 

dae. 1 empf. billigſt 
achfl., 

ey. 23 24 


win Ressler, Danzig, 


Maſchin enlager, 
Feldeitenbahnen, Locomobilen, Dreſch⸗ 
maſchinen, ſowie jede Maſchine 
Landwirthſchaft und Indnftrie. 
Kataloge, Koſtenanſchläge gat: 


Das Lokal iſt | 
vermiethet, 


daher muß mein Cigarren⸗ Ciga- 
retten⸗ und Lederwaaren⸗Lager bis 
Mitte März total geräumt fein, 
dementſprechend habe die Preiſe ganz 
edeutend herabgeſetzt. 

ae Laden⸗ Utenſtlien ſind zu Be 


“Carl Hoppenrath, 


Matzkanſchegaſſe 2. 
Gutskauf reſp. 
Pacht⸗Geſuch. 


Mit 30 — 40 000 . Anzahlung 
an Chauſſee, Nähe Bahn und Zucker⸗ 
fabrik. Adreſſen nebſt ſpec Angaben 
xpedition dieſer 


unter 3819 an die 
Zeitung erbeten 


Ich beabſichrige wein 
J Geſchäft auf dem Lande nebſt 
prächtiger Wohnung, 5 Morg Acker⸗ 
land, zu verpachten, baſſelbe eignet ſich 
auch zu j dem anderen Geſchäſt u. K 
die 71 75 auf 300 K., ohne Land 150 K. 
. ertbeilt J. Muſchinski, 
Marienb burg. 


Material: 


Ein feines Gig, 


2 Räder, iſt preiswerth zu verkaufen. 
Näheres Fleiſchergaſſe Nr. r 


Comtoir. Geſucht 


zu einem Geſchäft mit bedeutendem 
Gewinn ein Theilnehmer mit einer 
Einlage von 15 20000 Al. Kennt⸗ 
niffe nicht erforderlich. Adr. u. 3658 
in der Exved d Zetung erbeten. 


Ih. 000 Mk. zur IL Stelle 


auf 2 in dem Hauptheile der Stadt 
belegene Grundſtücke werden von 
Selbſtdarleihern geſucht. 

Adreſſen unter 3979 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Has zur zweiten Stelle hinter 
0 der Landſchaft 45 000 . (land⸗ 
ſchaftliche Taxe 242 000 K., landſchaft⸗ 
ich belieben 142 000 K.) 

Gefl. Offerten unter Nr. 3755 in 
der Erred dieſer Ata erbeten. 


us ene bol! end 


all. Brauch. ber ng 


ug 
— Die Mufanı 


2 teilen leder Art erfolgt k koſtenfrei * 8 


Einen Lehrling 

ſucht für fein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 

und Deſtillotions⸗Geſchäft (3889 
Joh Krupka. Neufahrwaſſer 


in anſtänd i. Mädchen, gegenw. i. 
Stell, ſucht, geft. a. g Zeugn als 
St d Hausfrau anderm Engagement. 
Adr. u. 3861 a. d. Exped. d Big. erb. 


BR“ Bei Ausstattungen gewähre besondere Vortheile. 
Nur wenige Tage ausgeſtellt. 


„Märchen“, 


Original -Gemälde 


proftſſor Gust. Graef aus Berlin 


im Apollosaal des „Hotel du Nord“, 
9 Uhr Abends, bei Dunkelheit Reflektorbeleuchtung. 


Zwei Verkäufer, 


der polniſchen Sprache mächtig, kön⸗ 
nen in meinem Hauſe vom 15. März 
reſp. April placirt werden. 

Offerten werden mit Gehalts⸗An⸗ 
geben, 1 und ae 


opien er beten. 
Dirſchau, 


. Woelk, 


We ee Mode: und Leinen: 
Geſchäft. 


Eine beſtrenommirte jehr lelſtungs⸗ 
fähige Export = Brauerei Baierns, 
welche bereits iu verſchiedenen Plätzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußens ihr Bier mit 
gutem Erfolg eingeführt hat, 


ſucht einen ſoliden 
tüchtigen Vertreter, 


welcher mit der Kundſchaft vertrout 
iſt und beide Provinzen vegelmäßig 
bereiſt. (395 
Offerten sub ©. 362 an 
. — ——— Nürnberg. 


Eine leiſtungs fähige Cor⸗ 
ſetenfahrik ſucht einen ſoliden, 
tüchtigen, mit dem betreffenden 
Artikel möglichſt bekannten 


Agenten 


für Danzig und Umgegend und 
nimmtgefl Offerte unter Chiffre 
D 1296 Rudolf Moſſe, . — 
gart, entgegen. 


Ein hy junger Mann wird 
als Eleve für ein Mittelgut zur 
Erlernung der Landwirthſchaft direct 
unter dem 8 gegen 300 Da rt 
Penſion geſucht 3969 
Randt⸗Noſenthal per Pelolin 


Suche dom 1. April ab eine 


erſte Inſpectorſtelle, 
36 Jahre alt, 14 Jahre beim Fach, 
mit allen Branchen der Landwirthſchaft 
vertraut und guten Empfehl. verſehen. 
Witt in Wierſch per Oſche Kr. Schwe. 


Eine tüchtige 
Direetrie 


die vollſtändig ſelbſtſtändig ae 
wird zum fofortigen Antritt mein 
Putzgeſchäft geſucht. Gefällige O eaten 
mit Gehaltsangabe, Zeugniſſen, 
er zu ri ten an 


jerode Oſtvr. = 
Für n Getreide ⸗ u. — 
Amar :Geichäft ſuche ich 


einen Lehrling. 
Otto Schwartz, 


3810 Danzig. 


Leder⸗Agenlur. 


Eine Fabrik hochfein brauner 
und ſchwarz genarbter Kalb- 
leder ſucht eines tüchtigen 


Vertreter. 


Offerten sub Chiffre R. 1286 
an Rudolf Moſſe in Berlin S W., 


Jeruſalemerſtraße 48/49. (3860 


Eine gebildele Dame in in den mitt 

leren Jahren, Gutsbeſitzerwittwe, 

wünſcht eine Stelle als Repräfentan: 

tin, auch zur Erziehung von Kindern. 

Auskunft wird ertheilt (3976 
St. Katharinen⸗Kirchhof 1 


Vaden ſowie unverh. Hofmeifter, 
welche die Stellmaheis: mit über⸗ 
nehmen, ſowie erfahr. Wirthſchafter 
für die Höhe ſowie für's Werder empf. 
3971) J. Heldt, Jopengaſſe 9 
Nandwirthinnen, Meierinnen, gepr. 
Erzieh, ſo wie Kindergärtn. m. 8. 
Empfehl. empf. J. Heldt, Jopeng. 9. 


Ein junges Mädchen 


aus anſt. Familie, Be im Nähen 
und Plätten geübt iſt, ſucht als Stütze 
der Haus frau eventl. Verkäuferin, mit 
guten Zeugniſſen, Stellung. 

Offerten erbeten unter Nr. 200 
P. G. poſtl Culmſee. (8915 


Winterlich herrſchaftliche große 
und kleine Wohnungen 

von ſofort und fpäter zu dermieid: n. 

Nalatentbal 6 und 18 6 und 18 5 34 

Oliva Roſeng TRITT: 

ſchloß find 2 ed auch 

3 herrſch. Wohnungen von 37 Jim 
mern, Balkons, Stallu: 


ing und all 
Zubehör für Sommer oder 
zum 1. April zu vermieten 
bei Dr. Scherler, Hundeg 2 
oder dei der Wirthin Napr eme 
zu erfragen. 


Turn- u. Fein Verein. 


Heute 8 Uhr; r: Gei ſellt, ge RT: Aſam⸗ 
menkunft im Non örin zen (Hundegaſſe). 

Montan 9 er 12 aut 3 
in der 


1 u enballe. 
Tagesordnung: 
Geldbewilligung für das Schau: 
(3990 


turnen. 
Der Porſta 


— — 1 —————— kB ——— 
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